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Leiden Sie oder Ihr Kind an
Sprach-, Sprech-, 
Stimm- oder 
Schluckstörungen?
Wir bieten Ihnen professionelle 
Hilfe an. Rufen Sie uns an, um 
einen Termin zu vereinbaren. 

BURGSTR. 3 – 5  �  49152 BAD ESSEN  �      0 54 72 95 85 40

Bücherei-Café in Ostercappeln
Am Sonntag, dem 05.11.23 lädt die
Bücherei Ostercappeln alle interes-
sierten Leser und Leserinnen zum all-
jährlichen Bücherei-Café ein. Von
10.00 bis 13.00 Uhr können die neu
angeschafften Bücher bei einer Tasse Tee oder Kaffee gesichtet und
zum ersten Mal ausgeliehen werden. 
Es gibt neue Krimis, Familiengeschichten, Historisches und vieles
mehr. Für die kleinen Leser wurden neue Bilderbücher, Vorlesege-
schichten und Tiptoi-Bücher eingekauft. 
Eine Übersicht der Neuanschaffungen kann auf der Internetseite der
Bücherei eingesehen werden. Das Büchereiteam freut sich auf zahl-
reiche Gäste und interessante Gespräche.
Bücherei Ostercappeln, Kirchplatz 4
reguläre Öffnungszeiten: mittwochs 15.30-17.00 Uhr
sonntags 10.00-11.30 Uhr, www.bibkat.de/ostercappeln

Einladung KlönKlub Bohmte
Zum KlönKlub am 1.11.2023 um 15 Uhr laden wir

in den Gemeindesaal der St. Thomas Kirchengemeinde ein. 
Nach der Stärkung mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen wird
Bürgermeister Markus Kleinkauertz Gast in unserer Runde sein. 
Der KlönKlub ist im 49. Jahr seines Bestehens. 
Geselligkeit, Spiele und auch politische Information sind neben dem
Klönen seine Inhalte. 
Unabhängig von der Religionszugehörigkeit und Nationalität ist je-
der herzlich willkommen, der Freude am geselligen Umgang liebt.

Euer KlönKlub Team  Ingrid, Rita und Hilde   

DRK - Freitagsrunde
Am Freitag, den 3. November 2023 treffen wir uns
bei Kaffee und Kuchen zu einem „Musikalischen
Nachmittag“ um 15.00 Uhr im ev. Gemeindehaus in
Lintorf. Anmeldung  bis zum 28. Okt. 2023 
wie immer bei Gerda Dreß Tel.: 05472-73309  und 
Christa Warning  05472-1411  

Herzliche Einladung zum 
St. Martinsfest in Hunteburg    
Am Freitag, den 10.11.2023 feiert 
die Kita Regenbogen das St. Martinsfest.
Aus diesem Anlass findet traditionell 
der Martinsumzug statt.
Zur Einstimmung treffen wir uns
um 17:00 Uhr vor der kath. Kirche.
Im Anschluss an den Laternenumzug treffen

sich alle Teilnehmer am Lagerfeuer
auf dem Kindergartenspielplatz. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Bitte eine Tasse für warme Getränke
mitbringen!
Gutscheine für Stutenmännchen
(Stück 2,30 €) können Sie in der Wo-
che vom 01.11. – 06.11. bei uns in
der Kita kaufen.
Wir freuen uns auf viele Besucher …

Das Kita Team   
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Banner am Kreishaus: Röntgenmotiv
macht neugierig auf Sonderausstellung

in Museum und Park Kalkriese
Osnabrück. Im Jahr 2018 bei Ausgrabungen im Mu-
seumspark entdeckt, hat dieser Fund nicht nur in
Fachkreisen für Aufsehen gesorgt: In der Sonderaus-
stellung „COLD CASE – Tod eines Legionärs“, die
noch bis zum 5. November zu sehen ist, zeigen Mu-
seum und Park Kalkriese der Öffentlichkeit erstmals
den bislang ältesten und weltweit einzig erhaltenen

römischen Schienenpanzer.
Ein überdimensionales Au-
ßenbanner am Kreishaus
Osnabrück wirbt für die
diesjährige Sonderausstel-
lung, welche zahlreiche
hochkarätige Funde zeigt.
Darunter Objekte aus dem
Kotsanas Museum aus
Athen, den staatlichen his-
torischen Museen Stock-
holm, dem archäologischen
Zentrum Ribemont-sur-An-
cre und vielen namhaften
Museen in Deutschland und
Österreich.
Landrätin Anna Kebschull
zeigte sich ebenso wie
Burkhard Fromme, Leiter
des Kulturbüros, beein-
druckt von der einzigartigen
Ausstellung. „Diese absolut
sehens- und erlebenswerte
Präsentation ist ein kulturel-
les Glanzstück. Mein auf-
richtiger Dank gilt allen, die
zur Realisierung beigetra-
gen haben“, freute sich
Kebschull. 
Die Ausstellung nimmt die

Besucherinnen und Besucher mit in die Restaurierungswerkstatt und
zeigt den aufwändigen Prozess der Freilegung – mit vielen Mit-
machstationen zum Ausprobieren und Anfassen. Und dann taucht er
vor einem auf: Der römische Schienenpanzer in voller Größe.
Stefan Burmeister, Geschäftsführer der Varusschlacht im Osnabrücker
Land – Museum und Park Kalkriese, bedankte sich beim Landkreis
Osnabrück für die erneut großflächige Unterstützung. „Für uns ist es
immer wieder eine tolle Möglichkeit, mit dem Banner am Kreishaus
auf unsere Ausstellungen hinzuweisen. Das Röntgenmotiv von dem
Künstler Nick Veasey macht sich wirklich gut und zieht sicherlich
viele Blicke auf sich“, sagte Burmeister.

Großes Format: Mit einem Banner am
Kreishaus Osnabrück werben (von

links) Varusschlacht-Geschäftsführer
Stefan Burmeister, Landrätin Anna Keb-
schull und Kulturbüro-Leiter Burkhard

Fromme für die Sonderausstellung
„COLD CASE – Tod eines Legionärs“.

Foto: Landkreis Osnabrück/
Henning Müller-Detert

Auf den Dächern im Landkreis 
Osnabrück klettern die Löhne nach oben
Landkreis Osnabrück: 560 Beschäftigte in 53 Dachdecker-Betrieben
Auf dem Dach klettern die Löhne nach oben:
Dachdecker im Landkreis Osnabrück bekommen
mehr Geld. Der Stundenlohn für Gesellen steigt
ab Oktober auf 21,12 Euro. Das teilt die Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) mit. „Damit hat ein
Dachdecker am Monatsende rund 105 Euro mehr im Portemonnaie,
wenn er Vollzeit arbeitet“, sagt Friedrich Pfohl. Der Bezirksvorsitzen-
de der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim ruft die Be-
schäftigten jetzt dazu auf, ihren nächsten Lohnzettel zu prüfen.

Insgesamt gibt es im Landkreis Osnabrück nach Angaben der Arbeits-
agentur 53 Dachdeckerbetriebe mit derzeit rund 560 Beschäftigten.
„Die Latte für den fairen Tariflohn auf dem Dach ist damit gelegt.
Das Lohn-Plus bekommen alle, die in einem Betrieb arbeiten, der in
der Dachdeckerinnung ist. Dazu gehört dann natürlich auch, dass
der Dachdecker selbst in der Gewerkschaft ist“, so Friedrich Pfohl
von der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim. Für das
kommende Jahr haben die IG BAU und der Zentralverband des
Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH) außerdem einen neuen
Branchenmindestlohn vereinbart: „Das Lohn-Minimum soll dann bei
15,60 Euro pro Stunde liegen. Für weniger Geld muss ab Januar kei-
ner mehr aufs Dach steigen“, sagt Pfohl. Mehr Infos zu Fragen beim
Lohn gibt es unter osnabrueck@igbau.de oder unter der Telefonnum-
mer 05 41 – 3 35 01 – 0.

Machen Landkreis Osnabrück „von oben dicht“: Dachdecker. 
Für ihre Arbeit bekommen Gesellen ab Oktober mehr Geld. 

Foto: IG BAU | Tobias Seifert

Wirtschaftsraum Osnabrück zeigte 
Stärken auf Immobilienmesse in München

Stadt und Landkreis Osnabrück präsentieren sich 
als Innovations-Raum auf EXPO REAL

München/Osnabrück. Stadt und Landkreis
Osnabrück präsentierten jetzt erstmalig ge-
meinsam die Stärken des Wirtschaftsraums
Osnabrück auf Europas größter Messe für
Immobilien und Investition, der EXPO REAL
in München. Die Messe ist die größte inter-
nationale Fachmesse für Immobilien und In-
vestitionen in Europa und gilt als wichtige
Austauschplattform zwischen Kommunen,
Projektentwicklern und Investoren. Mit dem

Verlauf der Messe, die einen Überblick über Entwicklungen, Themen,
Innovationen und Lösungen in der Immobilienwirtschaft bietet, zeigten
sich die Aussteller aus dem Wirtschaftsraum Osnabrück sehr zufrieden. 
„Auch in diesem Jahr haben wir wieder viele gute Gespräche geführt“,
freute sich der Geschäftsführer der WIGOS Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Osnabrücker Land und der oleg Osnabrücker Land-Entwick-
lungsgesellschaft, Peter Vahrenkamp. „Das Interesse an unseren Ange-
boten und Projekten war insgesamt sehr groß, sowohl von Projektent-
wicklern und Branchenvertretern als auch von Seiten der Unterneh-
men, die sich in der Region ansiedeln wollen.“ Mit dem in diesem Jahr
erworbenen 13 Hektar großen Areal der Produktionsstätte des Lebens-
mittelherstellers Homann in Dissen stellten die Teams der oleg und WI-
GOS eines der Highlights aus dem Osnabrücker Land vor. Zudem
überzeugten die Aussteller mit Projekten aus Quakenbrück (Bahnhofs-
gelände), Ostercappeln-Venne (Erweiterung Gewerbegebiet B218) und
Bad Rothenfelde (Neuentwicklung der ehemaligen Kurhausfläche).
Die Stadt Osnabrück punktete auf der Expo Real u.a. mit dem Smart

Business Park Limberg, auf dem rund 23 Hektar Gewerbeflächen ent-
stehen, und dem neuen Lok-Viertel. „Mit einer virtuellen Präsentation
und einer 3D-Brille hatten Messebesucher bei uns die Möglichkeit, die
zukünftigen Potenziale des Zukunftsquartiers am Hauptbahnhof live zu
erleben“ erläuterte Ingmar Bojes, Geschäftsführer der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Osnabrück, WFO. Er freute sich über die große Unter-
stützung durch das Team der Lok-Viertel OS GmbH, die das Gelände
entwickelt und selbst mit Fachleuten auf der Messe vertreten war.
Erstmals waren Stadt und Landkreis auf dem Gemeinschaftsstand des
Landes Niedersachsen enger verbunden. Bei ihrem Besuch machte sich
auch die niedersächsische Ministerin für Bundes- und Europaangele-
genheiten sowie regionale Entwicklung, Wiebke Osigus, einen Ein-
druck von dem Wirtschaftsraum. „Unter dem Titel ´Raum für Innovatio-
nen` zeigten wir die Stärken der Region Osnabrück als Imagefilm auf
einem großen LED-Bildschirm. Daran angedockt waren rechts und
links die Stände von Stadt und Landkreis“, erläuterte Bojes. „Die sich
gut ergänzenden Stärken von Landkreis und Stadt bilden zusammen ei-
nen der spannendsten Wirtschaftsräume in Nordwestdeutschland“, er-
gänzte Vahrenkamp. 
Zur Expo Real: Die Expo Real ist die größte internationale Fachmesse für Im-
mobilien und Investitionen in Europa. Sie wird seit 1998 jährlich Anfang Okto-
ber auf dem Gelände der Messe München von der Messe München GmbH
veranstaltet. Sie bietet einen vollumfänglichen Überblick über Entwicklungen,
Themen, Innovationen und Lösungen in der Immobilienwirtschaft. 

Ca. 17.000 mal - in der Woche
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Mutig, innovativ und initiativ - 
Gründerpersönlichkeiten 

Das Erfolgsprinzip diskutiert beim Gründerhaus 
Online-Stammtisch 

Für Existenzgründer:innen und Startups, am 06. November
Osnabrücker Land. Das Gründerhaus
bietet einen kostenfreien Austauschort
für alle aus dem Osnabrücker Land,
die schon gegründet haben oder inte-
ressiert an einer Gründung sind, Start-
ups sowie Gründer:innen aus den
Hochschulen Osnabrück. Welche Eigenschaften und Fähigkeiten
brauchen Gründer:innen und Unternehmer:innen in Zeiten des
Wandels und was können wir von außergewöhnlichen Unterneh-
mer:innen wie Walt Disney, Jeff Bezos und Melinda Gates lernen?
Vivien Soppa, Unternehmerin, Business-Coach und Dozentin, be-
richtet von typischen unternehmerischen Eigenschaften, dem Weg
von einer Gründerpersönlichkeit zur Unternehmerpersönlichkeit
und wie man innerhalb des Prozesses mit den Themen Selbst- und
Zeitmanagement richtig umgehen. Der kostenfreie Gründerhaus On-
line-Stammtisch findet am Montag 06.11.2023 um 18.00 Uhr statt.
Für Informationen steht das Team des Gründerhauses unter Telefon
0541 20280120 gerne zur Verfügung. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich.

Bewerbung für das
2. Stemweder Kulturkarussell

Die regionale Kultur- und Musikerbörse
Sonntag, 17. März 2024  

Stemwede-Wehdem. Am 17.
März 2024 veranstaltet der JFK
Stemwede das „2. Stemweder
Kulturkarussell“, eine regionale
Kultur- und Musikerbörse, auf der
sich Musiker, Künstler und Veran-
stalter präsentieren. Neben Infor-

mationen und Vernetzung geht es darum, Kultur und Musik live zu
erleben. 
Viele Musiker und Künstler suchen einen Auftrittsort und anderer-
seits Veranstalter geeignete Musiker und Künstler, die sie engagie-
ren möchten. Beide werden beim „2. Stemweder Kulturkarussell“
zusammengebracht. 
Herzstück des „2. Stemweder Kulturkarussell“ sind kurze Live-Auf-
tritte von Künstlern, Musikern und Bands von 30 Minuten Dauer,
bei denen sie dem Publikum aus Veranstaltern, Kulturämtern, Kul-
turzentren, Clubs, Festivals usw. einen Eindruck von ihrem Pro-
gramm zeigen. Denn ein Live-Auftritt vermittelt einen viel besse-
ren Eindruck als ein noch so gut gemachtes Video. Die Auftritte
finden im Life House und in der Begegnungsstätte statt. 
Grundsätzlich sind Bewerbungen aus allen Richtungen von Musik,
Kabarett, Comedy oder sonstigen Bühnenprogrammen möglich. 
Da der JFK Stemwede als Veranstalter ein gemeinnütziger Verein
ohne kommerzielle Absichten ist und der Grundgedanke in der
Vernetzung liegt, ist der Kurzauftritt für die auftretenden Künstler
kostenlos. 
Bewerbungen für einen Kurzauftritt können bis zum 31. Dezem-
ber 2023 unter kulturkarussell@jfk-stemwede.de eingereicht wer-
den. Weitergehende Informationen zu den Bewerbungsunterlagen
sind unter https://jfk-stemwede.de/bewerbung-um-einen-kurzauf-
tritt/ zu finden.
Ein weiteres Standbein ist der Ausstellungsbereich. Dort präsentie-
ren sich die auftretenden Künstler mit einem Stand. Aber auch
Agenturen, Künstler usw., die keinen Auftritt haben, können sich
mit einem Stand darstellen. 
Veranstalter des „Stemweder Kulturkarussell“ ist der JFK Stemwede
e.V., der das überregional bekannte Stemweder Open Air Festival
als Umsonst & Draußen Festival durchführt. Die kulturelle Kompe-
tenz zeigt sich zudem im umfangreichen Kulturprogramm des Ver-
eins. Mit jährlich über 50 ganz unterschiedlichen Kulturveranstal-
tungen werden Akzente in einer ländlich strukturierten Kulturland-
schaft gesetzt.
Das Konzept des „Stemweder Kulturkarussell“ wurde als ein Ange-
bot der Begegnung, der Kommunikation und des Austausches in
der Kulturszene im Rahmen des Projekts „Dritte Orte – Häuser für
Kultur und Begegnung im ländlichen Raum“, das vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen ge-
fördert wird, entwickelt.
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KuK Preußisch Oldendorf
Bernard Liebermann: 

Der letzte Schrei – Kabarett
Samstag, 11. November 2023  20 Uhr

Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule
Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermäßigt)
„Extrablatt, Extrablatt!“ – Bernard Liebermann ist preisgekröntes,
langjähriges Mitglied des Kabaretts Leipziger Pfeffermühle und seit
neuestem Zeitungsjunge bei der „TEXT“-Zeitung. Politikteil, Feuille-
ton und Kontaktannoncen sind für ihn die Blätter, die die Welt be-
deuten. Fakten, Fakten, Fakten! Witze, Witze, Witze! Und Musik gibt
es außerdem – von Rap-ortagen bis zu Schlag(er)zeilen. Am Sams-
tag, dem 11. November um 20 Uhr steht Bernard Liebermann auf
Einladung des Ver-
eins Kommunikati-
on und Kultur Pr.
Oldendorf e.V.
(KuK) auf der Büh-
ne der Sekundar-
schule in Pr. Ol-
dendorf.
Aber die Auflage
sinkt und weil das
unter Zeitungsle-
sern der letzte
Schrei ist, wird
nicht mehr auf Pa-
pier gedruckt, son-
dern online gele-
sen. Und so lädt
sich der Zeitungs-
junge kurzerhand
selbst als digitale
Kopie ins Internet
und erlebt auf der
Homepage seiner
Zeitung zahlreiche
Abenteuer: Er in-
terviewt einen Al-
gorithmus, kämpft
gegen Fake News
und klettert über mehrere Bezahlschranken. 
Es geht um Geld, Demokratie, Umwelt, Ernährung und diesen einen
Politiker, den Sie noch nie leiden konnten. Zwischen Analog und Di-
gital, zwischen Spaß und Ernst, zwischen Kabarett, Gesang und
Schauspiel – genau dort wartet Bernard Liebermann auf Sie mit
druckfrischen Nachrichten – aktuell, urkomisch und immer am Puls
der Zeit(ung).
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für weitere Informationen
und Kartenreservierungen steht Wilhelm Lindemann 
(Tel.: 05742/700141) zur Verfügung. Reservierungen sind auch per
E-Mail unter KuK-Preussisch-Oldendorf@mail.de oder direkt auf der
Homepage unter www.kuk-preussisch-oldendorf.de möglich.

Foto: Antje Kroeger

135 Jahre Feuerwehr Ostercappeln -
Neues Löschfahrzeug übergeben 

Am Samstag, 14.10.2023, konnte der Orts-
feuerwehr Ostercappeln ein neues Hilfleis-
tungslöschfahrzeug HLF 10 übergeben wer-
den. Im Rahmen der Begrüßung zur Feier-
stunde stellte Ortsbrandmeister Thomas Böl-
scher die Entwicklung der Wehr in den letz-
ten 135 Jahren dar. 
In seinem Grußwort verglich Bürgermeister
Erik Ballmeyer das neue Fahrzeug mit einem
Schweizer Taschenmesser, stellt es – wenn

auch deutlich teurer – so etwas wie das Universalwerkzeug unter
den Feuerwehrfahrzeugen dar. Im Anschluss erhielt er den (symboli-
schen) Schlüssel zum Fahrzeug von Michael Janböke, der für die
Herstellerfirma, Schlingmann GmbH in Dissen, angereist war und
die besten Wünsche der Familie Schlingmann überbrachte. Ballmey-
er zögerte nicht lange, den Schlüssel an Gemeindebrandmeister Olaf
Meyer weiterzureichen. Dieser stellte den Weg der Beschaffung des
neuen Fahrzeuges im Rahmen des Feuerwehrkonzeptes 2018 der
Gemeinde dar, bevor auch er den Schlüssel an Ortsbrandmeister
Bölscher weitergab.

Bölscher erläuterte die technischen Daten des Fahrzeuges und die
Vorzüge gegenüber dem 29 Jahre alten Vorgänger. Wie er berichtete,
hatte das neue Fahrzeug seine Feuertaufe bereits kurz nach der Aus-
lieferung am 14.09., also fünf Tage später, ein Wäschetrockner in ei-
ner Wohnung gebrannt hatte.
In einem kurzen Gottesdienst wurde das Fahrzeug von Pastor Thomas
Wirp geweiht, bevor Gäste und Besucher das neue HLF während des
Abends der offenen Tore in Augenschein nehmen konnten.
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„Kaffeeklatsch bei Martin Luther“ 
Zu einem "Kaffeeklatsch bei Martin Luther" lädt die Evangelisch-Lu-

therische Dreiei-
nigkeitsgemeinde
Rabber (SELK) am
Reformationstag,
dem 31.10. um

15 Uhr, ins Gemeindehaus hinter
der "Kleinen Kirche" (Hauptstr. 34,
Bad Essen) ein. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt es
klare Worte des Reformators, Wis-
senswertes zur Lutherischen Kirche
und Ungewöhnliches aus 125 Jahren
"Kleiner Kirche" in Rabber. 
Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten.

Impulsberatung Nachfolge 
am 02. November

Landkreis Osnabrück.
Für jedes Unternehmen
kommt einmal der Zeit-
punkt, an dem die Firma
eine Nachfolgelösung
benötigt. Dieses wichtige Ereignis muss frühzeitig vorbereitet und
gut geplant werden. Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im
Betriebsnachfolgeprozess zu unterstützen, bietet die Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 02.
November 2023, eine kostenfreie Impulsberatung zum Thema
Nachfolge an. In diesem rund einstündigen Gespräch geht es um ei-
nen ersten Überblick über die wichtigsten Eckpunkte und Hand-
lungsfelder im Rahmen einer Betriebsnachfolge. In den absolut ver-
traulichen Terminen im Zeitraum zwischen 13.30 und 18.30 Uhr
können aber auch schon konkrete Problemstellungen besprochen
werden. Die Impulsberatung Nachfolge kann außerdem bei Bedarf
Auftakt zu einer weiterführenden Unterstützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder 
per E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
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CDU-Landtagsabgeordneter Thomas Uhlen
betont die Bedeutung

inklusiver Arbeitsmärkte
Im Rahmen seiner Tour durch lokale Einrichtungen be-
suchte der CDU-Landtagsabgeordnete Thomas Uhlen
kürzlich die Werkstatt der Heilpädagogischen Hilfe Os-
nabrück in Schledehausen. Gemeinsam mit Andreas
Molitor vom Werkstattrat packte er im Gartenbereich

der Einrichtung tatkräftig mit
an.
Uhlen hob hervor, wie wichtig
ein inklusiver Arbeitsmarkt ist,
in dem Menschen mit und
ohne Behinderung gemeinsam
arbeiten können. "Werkstätten
sind ein integraler Bestandteil
des Arbeitsmarktes, genau wie
jeder andere Betrieb, in dem
Menschen mit Behinderungen
beschäftigt sind", betonte Uh-
len während seines Besuchs.
Er fügte hinzu, dass verschie-
dene Modelle der inklusiven
Arbeit nebeneinander, am
besten jedoch miteinander,
aber keinesfalls gegeneinan-
der existieren sollten.
Andreas Molitor unterstrich
die Bedeutung von Arbeits-
möglichkeiten für alle: "Die
Zielsetzung muss es doch
sein, dass es jedem möglich
sein muss, sowohl in Werk-
stätten als auch in anderen
Unternehmen arbeiten zu
können." Er betonte, wie

wichtig es ist, dass Menschen mit Behinderungen die gleichen Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt erhalten.
Abschließend betonten beide die Bedeutung der Teilhabe an Gesell-
schaft und Arbeit für alle Menschen, unabhängig von ihren Fähigkei-
ten.

Auf dem Homann-Gelände steht 
die Zeit nicht still

Die oleg erweckte die Uhren am Wasserturm
wieder zum Leben
Die Zeit steht sprichwörtlich nicht still auf dem
Homann-Gelände: Im Zuge der Arbeiten auf
dem ehemaligen Areal des Lebensmittelwerks
in Dissen hat die oleg Osnabrücker Land- Ent-
wicklungsgesellschaft die markanten Uhren am Wasserturm wieder
zum Leben erweckt. Jahrzehntelang hatten die Uhren am Wahrzei-
chen des Werks den Beschäftigten die Zeit angesagt, bis auch sie ih-

ren Dienst aufgaben. „Die Uhren sind ein richtiger Hingucker, die
nahezu jeder in Dissen und Umgebung kennt. Wir freuen uns, dass
die Uhren nun wieder einwandfrei funktionieren“, ist die Prokuristin
der oleg, Susanne Menke, begeistert.
Im September vergangenen Jahres hatte die oleg das Areal gekauft
und entwickelt dieses im Auftrag der Stadt weiter. Seitdem nutzte die
oleg unter anderem die Zeit für weitere Abstimmungen, wie die 13
Hektar große Fläche in der Innenstadt fortan genutzt werden soll.
Bei der Entwicklung und Nachnutzung des Areals baut die oleg auf
ein gemeinsames städtebauliches Entwicklungskonzept mit der Stadt
Dissen, mit dem bereits 2016 bei Bekanntwerden der ersten Rück-
zugspläne durch die Unternehmensgruppe Theo Müller begonnen
wurde. In diesem Frühjahr hat die Stadt Dissen mit Unterstützung
der oleg einen Förderantrag zur Städtebauförderung gestellt. „Das
Interesse der Bürgerinnen und Bürger in Dissen an der Neugestal-
tung des Standortes ist groß. Uns ist wichtig, dass sie in den Prozess
eingebunden werden. Wir haben viele Gespräche mit Bürgern und
Initiativen wie „Industriekultur Homann e.V.“ und „Wir für Dissen“
geführt und sind mit vielen Partnern im guten Dialog“, skizziert Su-
sanne Menke das Vorgehen.
Dass die Uhren an dem Wasserturm aus dem 19. Jahrhundert nicht
mehr liefen, fiel der oleg dann bei einer Besichtigung des alten Be-
triebsgeländes auf: „Das konnten wir sprichwörtlich so nicht stehen-
lassen. Wir haben uns dann entschieden, die Uhren wieder in Gang
zu bekommen“, so Susanne Menke. Unterstützung bekam die oleg
dabei ganz aus der Nähe: von der Firma Korfhage & Söhne in Melle,
die auf die Restaurierung von Turmuhren spezialisiert ist. „Es hat sich
zum Glück herausgestellt, dass die Uhren nur ein paar Streichelein-
heiten benötigten und ohne viel Aufwand nach einer gründlichen
Reinigung und Durchsicht wieder tickten.“
Neu zum Leben erweckte die oleg jedoch nicht nur die Uhren am
Wasserturm: Auch für die Maschinen zur Lebensmittelherstellung
aus dem Homann-Werk fand die Tochtergesellschaft des Landkreises
Osnabrück eine nachhaltige Lösung. „Mit Progressu haben wir einen
Pächter gefunden, der das ehemalige Betriebsgelände mitsamt den
Spezialmaschinen übernommen hat und die Anlagen für eine weite-

re Verwendung, zum Beispiel
in Betrieben der Lebensmittel-
branche, aufbereitet“, so Su-
sanne Menke. Seit Anfang des
Jahres fanden zwei Versteige-
rungen statt, aktuell läuft eine
dritte. Noch bis Ende 2024 ist
Progressu auf dem Areal aktiv.
In der Zwischenzeit wurden
die Gasleitungen auf dem Ge-
lände, das 24 Stunden an sie-
ben Tagen in der Woche über-
wacht wird, gekappt. Weitere
Arbeiten sollen nach den
Worten von Susanne Menke
folgen: „Wir sind gut im Zeit-
plan und blicken positiv auf
die Zukunft des Geländes.“

Vorankündigung!! OFFENES SINGEN
Zwischen den Proben entstand dieses Foto der „Flotten Noten“, die
sich gerade auf die kommende Advents- und Weihnachtszeit vorbe-
reiten. Neben vielen eigenen Auftritten gestalten sie wieder das Offe-
ne Singen gemeinsam mit dem Nikolaichor. 
Dazu möchten wir jetzt schon herzlich einladen:
Samstag, 9. Dezember 2023, 17 Uhr - St. Nikolaikirche Bad Essen
Auf dem Programm stehen bekannte Weihnachtslieder und Kanons
zum Mitsingen, ein Weihnachtslied aus „Hawaii“ und die Weih-
nachtsgeschichte von Arnold Melchior Brunckhorst. ▼

Gute Freunde sind mittlerweile 
Andreas Molitor (rechts) und 

Thomas Uhlen. 
Foto: Angelika Vennemann

                                         Foto: Eckhard Eilers

Der unter Denkmal stehende Wasserturm auf dem ehemaligen
Homann-Gelände   Foto: SchlarmannMedia

SC Herringhausen Info
Herren: Belm/Powe 3 - SCH 4:2
Vorschau: Fr. 19:00 SCH - Bohmte 3
Jugend SCH
Wir sind auf einem guten Weg mit einer eigenen 
G und F Jugend.
Training Di. und Fr. Halle Herringhausen 
15:00 - 16:00 Uhr

Ansprechpartner: M. Strohmeyer 0174-7815490 und 
M. Sprehe 0176-43335444
Auch Trainer und Betreuer können sich melden.
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Es ist wieder soweit!
Kaffee und Kuchen am Mo, dem
06.11.23 um 15.00 Uhr in der 1. Etage
im TriO, Schulallee Bad Essen.
Jeder ist herzlich willkommen, bei
selbstgebackenen Kuchen einen schö-
nen Nachmittag zu verbringen.
Am Mittwoch, dem 15.11. findet unse-
re Kinofahrt nach Quernheim statt. Wir
sehen uns den Film “Enkel für Fortge-
schrittene“ an.
Bitte meldet euch bei Karin Bührmann
Tel. 05472/4328 an. 

Karin Bührmann und Team   Berufsbegleitendes BWL-Gaststudium: 
Modul Wirtschaftsmathematik startet 

am 3. November 2023
Wer sich für ein BWL-Studium inte-
ressiert, es aber erstmal austesten
möchte, kann dies im berufsbeglei-
tenden BWL-Gaststudium an der

Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim gGmbH (VWA) tun. Im Rahmen dieses Gaststudiums
können Interessierte auch ohne Abitur oder Berufsabschluss ab dem
3. November 2023 das Modul Quantitative Methoden (Wirtschafts-
mathematik) belegen. Das Modul des berufsbegleitenden Studiengangs
zum Betriebswirt (VWA) findet online mit Einzelterminen in Präsenz
wahlweise in Osnabrück oder Nordhorn statt.
Die Vorlesungen finden freitags ab 16:00 Uhr und samstags ab 09:00
Uhr statt. Nach erfolgreicher Modulprüfung erlangen die Teilnehmer
ein VWA-Zertifikat. Die erreichten Leistungspunkte lassen sich auf ein
späteres Studium an der VWA anrechnen.
Anmeldungen und weitere Informationen: VWA, Sylvia Carl, 
Tel.: 0541 353-494, E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.de oder unter 
vwa-osnabrueck.de

Leckeres auf dem Löffel bei den Eintopf-
und Suppentagen in der VarusRegion 

Wenn’s draußen kälter wird, sorgen Eintöpfe und Suppen für ein
wohliges Gefühl im Magen! Deswegen laden die teilnehmenden
Gastronomen in der VarusRegion auch in diesem Jahr vom 01.

bis 30. November zu den be-
liebten Eintopf- und Suppenta-
gen ein! 
Freuen können sich alle Fans
von Suppen und Eintöpfen un-
ter anderem auf Chili-Mais-
cremesuppe, Birnen-Bohnen-
Speck-Eintopf, Soljanka, Ge-
müüs Burenpott, Grünkohlein-
topf, Erbsensuppe, Hochzeits-
suppe, verschiedene Kürbis-
suppen, Steckrübeneintopf,
Fischsuppe und vieles mehr. 
Oben drauf gibt es noch das
ganz besondere Genuss-Ge-
winnspiel: Zweimal bei teil-
nehmenden Gastronomen
eine Suppe essen, Teilnahme-
karte abstempeln lassen und
mit etwas Glück einen Ge-
nuss-Gutschein gewinnen.
Auf dem aktuellen Flyer fin-
den Sie eine Übersicht über

die teilnehmenden Gastronomen, die jeweilige Speisekarte und
die Gewinnspielkarte. Erhältlich bei den Gastronomen, in den
Rathäusern und Tourist-Informationen der VarusRegion-Kommu-
nen und natürlich im Internet unter 
www.varusregion.de                  

Jutta Kessen von der Kaffeemüh-
le in Bad Essen freut sich bei den

„Eintopf- und Suppentagen
2023“ in Bad Essen im Novem-
ber nicht nur auf die Zuberei-

tung leckerer Eintöpfe mit
frischen Zutaten, sondern auch 

auf viele hungrige Gäste. 
Foto: Tourist-Info Bad Essen
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Landeshauptstadt Hannover ohne
Charme? Sicher nicht!

Die 550.000 Einwohner große Stadt an der Leine ist 
geschichtsträchtig und bietet viel Sehenswertes

Die Firma Gebr. Schreitel haben
diesen Kanaldeckel in Serie her-
gestellt, die nur im Bereich der
historischen Altstadt von Hanno-
ver zu finden sind. Neben der
Umschrift Landeshauptstadt
Hannover – Kanalisation – Klas-
se B – auch das historische Wap-
pen der Welfen, des einstigen

Königreiches Hannover. Gegen
Diebstahl für Souvenir-Sammler
ist dieser geschmackvolle De-
ckel mit einem speziellen
Schloss am rechten Rand ge-
schützt.
Unmittelbar neben dem histori-
schen Kanaldeckel der „Rote Fa-
den“, den es seit knapp 50 Jahren in Hannover gibt, der damalige
Verkehrsdirektor Hans von Gösseln gilt als der Urheber. Der Tourist,
der dem roten Faden folgte, fand in einer Broschüre aufgelistet alle
historischen Bauwerke mit Beschreibung. Damals kannte die Gesell-
schaft noch keinen QR-Code oder eine App auf dem Smartphone.

Die für Hannover bekannte Fabrik Bahlsen kreierte den „Leibniz-
Keks“ mit zufällig 53 Zähnen; Bahlsen steht für gute Qualität, welt-
weit, im Volksmund als „Krümelmonster“ bezeichnet und als vor Jah-
ren der berühmte Keks an der Fassade der Geschäftszentrale entwen-

det worden war, gab es weltweites
Aufsehen.
Der Steintor-Platz wird mehrheitlich
vom Rotlicht-Milieu beherrscht –
dieser Bereich wurde bei der Stadt-
führung natürlich ausgeklammert,
auch die vielen Drogen-Treffpunkte
hinter dem Bahnhof im Stadtbezirk
List. Dafür zeigte die Stadtführerin
die Eilenriede, die grüne Lunge der
Stadt, den Agideon-Platz, das ein-
drucksvolle Gebäude der Oper, ge-
baut im 17. Jahrhundert vom könig-
lichen Hofbaumeister Laves. Han-
nover hat das größte Messegelände
der Welt mit 1 Mio. qm Fläche, die
Herrenhäuser-Gärten in der Nord-
stadt, der Maschsee und der Schüt-
zenplatz, wo große Volksfeste statt-
finden.
Der ehemalige und inzwischen sehr

umstrittene Bundeskanzler a.D.
Gerhard Schröder hat mit Hilfe
von Sponsoren die Erneuerung
des hohen Buntglas-Fensters
übernommen. Aus der Runde
hieß es mit etwas Sarkasmus,
Hauptsponsor könnte der
Kreml-Chef Putin sein, einst
„lupenreiner“ Demokrat und
Freund von Schröder, der viele
Jahre hohe Summen als Chef
des Aufsichtsrates von Gaz-
Prom bekommen haben soll.
Selbst wenn es so wäre, so

spricht sicher nichts dagegen, ein bedeutendes Wahrzeichen von
Hannover mit dem Geld von Potentaten zu sanieren.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4.
Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtli-
chen Rückblick“ veröffentlicht

Kunst auf dem Kanaldeckel in der
Landeshauptstadt, könnte es dies
auch auf den historischen Plätzen

im Wittlager Land geben? 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Die Stadtführerin bemühte sich intensiv und fachkundig, der Besucher-
gruppe die Landeshauptstadt in ihrer geschichtlichen und kulturellen

Vielfalt näherzubringen

Der Leinefluss zwischen Calenberger Neustadt und der Altstadt mit
dem Leineschloss, hier eine Freiluft-Wellenanlage für Sportsurfer

Eine künstlerische Nachbildung des
Reformators Martin Luther steht
auf einem Sockel an der berühm-

ten Marktkirche, direkt neben dem
künftigen „Schröder-Buntglas-

Fenster“.

Gegenüber in der Bildmitte das
Haus mit der Sammlung für

den Universal-Gelehrten Leib-
niz, der beispielsweise das 

binäre Zahlensystem erfand, er
war Philosoph, Jurist, Forscher

Neue Kraft tanken in der Natur
Wandern tut Körper und Seele gut

Wandern ist eine wundervolle Gelegenheit, um Geist und Seele
vom Alltagsstress zu befreien.
Gute Vorbereitung ist wichtig
Damit das Vergnügen ungetrübt bleibt, ist eine gute Vorbereitung
wichtig. Ein typischer Fehler ungeübter Wanderer ist, dass sie sich
überschätzen und eine zu anstrengende Route wählen. Das Tempo
des unfittesten Wanderers sollte der Maßstab bei der Planung sein.
Wenn man etwa eine Familienwanderung plant, sollte man immer
Pufferzeit für zusätzliche Pausen oder ein langsameres Gehtempo
zugeben.
Neben gutem Schuhwerk gehört eine wind- und regenfeste Jacke
ebenso wie eine wärmende Schicht (Zwiebelprinzip) mit auf die
Tour
– ebenso wie Sonnenschutz (Creme, Brille und Kopfbedeckung).
Wanderproviant planen
Außer der erwähnten Extraschicht an Kleidung gehört natürlich aus-
reichend Wanderproviant in den Rucksack. Die Vesperbrote vergisst
kaum jemand, das Wichtigste aber ist Wasser. 
Da man beim Wandern ziemlich ins Schwitzen kommen kann, soll-
te ein Erwachsener für vier Stunden Wanderung mindestens einen
Liter dabei haben. Gegen Krämpfe helfen isotonische Getränke mit
Magnesium oder auch das Schüßler-Salz Nr. 7 (Sachets z. B. von
DHU, in der Apotheke).
Für „den Fall der Fälle“ vorsorgen
In unbekanntem Terrain können auch geübte Wanderer stürzen, rut-
schen oder umknicken. Daher sollte man stets eine kleine Wander-
apotheke dabeihaben. Hinein gehören: Desinfektionsmittel, einige
(Blasen-)pflaster, Kompressen sowie ein Schmerzmittel. Für die So-
fortbehandlung von Verstauchungen sind auch Arnika-Salbe und
Arnica D6 Globuli sinnvoll.
Bei bestehenden Gelenkproblemen sollte man Touren wählen, die
nicht übermäßig belasten. Rhus comp. Gel mit den natürlichen
Wirkstoffen Rhus toxicodendron, Ledum und Symphytum kann hier
unterstützen, den Schmerz zu lindern und in Bewegung zu bleiben.
Wanderstöcke entlasten die Knie übrigens um bis zu 30 Prozent –
sie
sind daher eine sinnvolle Unterstützung. Auf eine längere Wande-
rung sollte man besser nicht alleine gehen. Wenn doch, dann nur
mit Handy und Trillerpfeife für Notfälle. (akz-o)   
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Partnerschaft Bolbec – Wittlage e.V.
Information zweiter Besuch 

aus Bolbec 2023
Liebe Freundinnen und Freun-
de des Partnerschaftsvereins
Bolbec-Wittlage e.V.!
Wir freuen uns, dass nach der
langen Zeit der Pandemie in
diesem Jahr unser Städtepart-
nerschaftsaustausch zum zwei-
ten Mal aktiviert werden kann
und wir in diesem Jahr nun fast
80 Gäste aus unserer Partnerstadt Bolbec im Wittlager Land begrü-
ßen können.
Vertreter/innen des Partnerschaftskomitees, befreundete Familien, ju-
gendliche Fußballer und zahlreiche Schülerinnen und Schüler wer-
den zusammen mit ihren deutschen Gastfamilien und Freunden ein
paar Tage im Wittlager Land verbringen und unsere schöne Region
genießen können.
Alle Gäste konnten in Gastfamilien untergebracht werden. Für diese
Bereitschaft, die Partnerschaft zwischen den Gemeinden des Wittla-
ger Landes und der Stadt Bolbec durch die Aufnahme von Gästen,
aber auch durch die aktive Teilnahme und Organisation bei den Pro-
grammpunkten zu unterstützen, bedanken wir uns noch einmal sehr
herzlich bei allen gastgebenden Familien, wie auch den Schulen, ge-
meindlichen Institutionen und Sportvereinen.
Unsere Gäste werden am Mittwochabend, 01.11.2023, erwartet.
Am Donnerstag, 02.11.2023, ist ein Besuch aller Gäste in der Stadt
Münster mit einer Stadtführung im Zeichen des Jubiläums 375 Jahre
Westfälischer Frieden vorgesehen.
Freitag, 03.11.2023, werden die erwachsenen Gäste vormittags bei
einem Stadtrundgang Bad Essen erkunden und den Nachmittag mit
ihren Gastfamilien verbringen können. Die Schülerinnen und Schü-
ler können bei einem Besuch der Schulen ihrer „Gastgebergeschwis-
ter“ einen deutschen Schultag miterleben und die Fußballgruppe
trifft sich am Nachmittag zu einem Freundschaftsspiel. Am Abend se-
hen sich alle Jugendlichen im Hallenbad Bohmte zu einer Wasser-
disco wieder.
Der Samstag, 04.11.2023, kann von allen Gastfamilien zur freien
Programmgestaltung mit ihren Gästen genutzt werden, während für
die Fußballgruppe am Samstagvormittag noch ein weiteres Freund-
schaftsspiel geplant ist. Den Abschluss der Begegnungen bildet am
Samstagabend ein Diner-Empfang, bevor sich am Sonntagmorgen,
05.11.2023, alle Gäste wieder auf den Heimweg begeben werden.
Wir wünschen uns allen, dass unsere Gäste aus Bolbec sowie unsere
gastgebenden Familien und alle Organisatoren zusammen erlebnis-
reiche Tage bei hoffentlich freundlichem Herbstwetter verbringen
können. Mit freundlichem Gruß

Stéphanie Jeanne-Djekić und Britta Bauder 
für den Vorstand Partnerschaft Bolbec-Wittlage e.V.   

Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V.
Einladung zum Nikolaustreff 2023

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,
wieder ist ein Jahr vergangen. Das Weihnachtsfest
steht schon vor der Tür. Unser Nikolausnachmittag
mit Kaffee und Kuchen freut sich auf Euch.
Alle Vorbereitungen sind in vollem Gange.
Zu unserem gemütlichen Nachmittag treffen wir uns
am:
Samstag, den 18. November 2023 
um 14:30 Uhr in unserem Schützenhaus.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Ein wenig Unterhaltung wird den Tag noch verschönern.
Hierzu ist wieder eine Anmeldung erforderlich.
Bitte meldet Euch bis spätestens zum 11. November 2023 an bei:
Christiane Rohrmann Festnetz: 05473/9099, Mobil: 017632128369
Heike Lübker von Drehle Mobil: 01717556438
Es wäre schön, wenn wir uns gesund und fröhlich wieder sehen.
Wenn jemand eine Fahrgelegenheit benötigt, der soll sich bitte mel-
den. Bis dahin, der Vorstand   

IHK: Endlich schneller mit der Bahn in der
Bundeshauptstadt - West-Ost-Achse profitiert

vom Fahrplanwechsel der Deutschen Bahn
„Die für unsere Region wichtige
Schienenverbindung auf der West-
Ost-Achse zwischen Amsterdam –
Bad Bentheim – Rheine – Osnabrück

 – Hannover und Berlin profitiert endlich von schnelleren Verbindun-
gen. Bei einer Fahrzeit zwischen Osnabrück nach Berlin von künftig
knapp unter drei Stunden beträgt die Zeitersparnis gegenüber der aktu-
ellen Fahrzeit auf dieser Strecke rund 20 Minuten“, freut sich IHK-
Hauptgeschäftsführer Marco Graf anlässlich des Fahrplanwechsels der
Deutschen Bahn zum 10. Dezember 2023. Insgesamt ergibt sich auf der
Gesamtstrecke zwischen Amsterdam und Berlin eine Zeitersparnis von
rund 30 Minuten. Die erste Direktverbindung ab Osnabrück in die
Hauptstadt ist dann um 6:52 Uhr möglich (bisher: 6:04 Uhr). Die An-
zahl der Direktverbindungen von Osnabrück in die Hauptstadt liegt un-
verändert bei neun Verbindungen. Eine zusätzliche Spätverbindung aus
Berlin nach Osnabrück, Ankunft gegen 23 Uhr, fährt künftig freitags statt
bislang sonntags und etwa eine Stunde früher als bislang.
In Richtung Niederlande entfällt der bisherige Lokwechsel in Bad Bent-
heim, außerdem gibt es weniger Zwischenhalte in den Niederlanden.
Die Fahrzeit von Osnabrück nach Amsterdam beträgt liegt damit unter
drei Stunden und verkürzt sich insofern um rund 15 Minuten.
Auch das Emsland profitiert vom Fahrplanwechsel. Das wird am Bei-
spiel von Lingen nach Berlin bei nur einem Umstieg deutlich. Hier be-
trägt die Zeitersparnis rund 15 Minuten bei einer Fahrzeit von knapp
über vier Stunden. Zusätzlich sind ab dem 10. Dezember 2023 insge-
samt neun Verbindungen pro Tag mit einem Umstieg möglich, anstatt
wie bisher nur sieben. Neu ist ebenfalls, dass die ICs täglich von sechs
bis 18 Uhr, alle zwei Stunden, zwischen Hannover und Amsterdam
pendeln, also insgesamt sieben Mal. Zum Vergleich: Aktuell fährt der IC
aus Richtung Amsterdam nur sechs Mal.
„Der Fahrplanwechsel der Deutschen Bahn ist eine gute Nachricht für
unsere Region. Hier zeigt sich, dass sich unser Einsatz für die West-Ost-
Achse ausgezahlt hat. Wenn auf der Strecke zwischen Amsterdam -
Rheine – Osnabrück – Hannover und Berlin ab Herbst 2024 dann auch
endlich der neue ICE L im Einsatz ist, bedeutet dies einen weiteren
Qualitätssprung“, betont Graf. Voraussetzung hierfür sei allerdings, dass
die Bahn ihre aktuellen Pünktlichkeitsprobleme rasch in den Griff be-
kommt.
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel.: 0541 353-210 oder
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de
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Transparenz und Nachhaltigkeit –
im System der Vergütung kommunaler

Spitzenkräfte
Die Struktur der Kommunalen Besoldungsverordnung könnte ihren
Ursprung noch im Dritten Reich haben, weil die unzweifelhafte Dik-
tatur mit allen rechtlichen Mitteln versuchte, einen demokratischen
Anschein zu erwecken; so gab es bis 1942 ein Reichsgesetzblatt und
darin die vom Reichstag beschlossenen Gesetze. Das Parlament war
eher eine Marionette.
Die jetzt geltende Kommunalbesoldungsordnung für die Hauptver-
waltungsbeamten knüpft folglich nach wie vor an die Gesamtein-
wohnerzahl. Danach richtet sich die Einstufung und die Besoldung.
Das Verfahren für
den kommunalen
Sektor ist sehr trans-
parent. Doch ist das
Kriterium der Ein-
wohnerzahl im 21.
Jahrhundert noch
zeitgemäß? Gäbe es
nicht andere Kriteri-
en, etwa ob die
Kommune nachhal-
tig aufgestellt ist,
z.B. ob die Verbind-
lichkeiten/Schulden
im Finanzrahmen
liegen oder ob Um-
weltschutz- und Kli-
maziele eingehalten
werden? Nur einen
Anstieg der Einwoh-
nerzahl als Wachstumsindikator zu honorieren, dürfte irgendwann
den Siedepunkt erreichen, weil durch Masse der Bevölkerung wo-
möglich die Lebensqualität nicht automatisch wächst.
Das Verfahren ist bewusst sehr transparent und nachvollziehbar ge-
halten. Die kommunalen Spitzenkräfte in den Gemeinden leisten
wöchentlich 60 oder mehr Stunden, weil sie Abend- und Wochen-
endtermine wahrnehmen und immer präsent sind, manchmal wer-
den die Bürgermeister auch am Wochenende von besorgten und
manchmal aufdringlichen Bürgern angesprochen. Dies ist Teil des
Jobs, der vollen Einsatz verlangt. Deshalb sind zur Höhe der Vergü-
tung Neid und Missgunst nicht angebracht.
Der Normal-Bürger kann vermutlich mit den Bezeichnungen B 5 – B
9 nichts anfangen. Deshalb die konkrete Gehaltstabelle folgend.
In Niedersachsen gibt es nur eine Großstadt mit 550.000 Einwoh-
nern, Hannover, hier erhält der gewählte Oberbürgermeister rund
12.000 Euro plus Aufwandsentschädigung. Auch dieser Amtsinhaber
kann kaum mehr als 60 Wochenstunden arbeiten, so dass besser die
unteren Ämter angehoben und die oberen gekappt würden. Mit der
Einwohnerzahl wächst die Verantwortung – dies war ein Argument.
Ist es überhaupt noch zeitgemäß, den Einwohnerzuwachs als Kriteri-
um für einen Gehaltsanstieg anzunehmen?
Bund, Länder und Kommunen haben meist hohe Schulden, für die in
einer Hochzinsphase enorme Zinsen gezahlt werden müssen. Die

Schuldenuhr, dem Landtag Niedersachsen vom Bund der Steuerzah-
ler Niedersachsen/Bremen gestiftet, hängt „nur und ziemlich unbe-
achtet“ im Fraktionssaal der CDU. Es gab keine Mehrheit dafür, diese
Anzeigetafel für die breite Öffentlichkeit sichtbar im Außenbereich
des Parlamentsgebäudes anzubringen. Die nächste und die über-
nächste Generation müssen für die Schulden aufkommen und der In-
vestitionsspielraum wird künftig eingeengt. Alle sprechen von Nach-
haltigkeit, selbst die EU nutzt den englischen Begriff: „Sustainability“
 – nur ein frommer Wunsch. Die Schulden wachsen weiter.
Andere Institutionen sind nicht ganz so transparent mit den Spitzen-
vergütungen, etwa soll der IG-Metallvorsitzende eine monatliche
Vergütung von rd. 20.000 Euro erhalten, ob dieser zusätzlich die
Aufsichtsratsvergütung im VW-Aufsichtsrat von 160.000 Euro jährlich
und die von der Bosch-AG erhält, bleibt zweifelhaft.

Die schwindenden Gewerk-
schaftsmitglieder zahlen mit
ihrem Monatsbeitrag die Ad-
ministration. Einzelne Wohl-
fahrtsverbände sind sehr zu-
rückhaltend, was die Vergü-
tung des Spitzenpersonals
angeht. Die Amtskirchen ver-
öffentlichen ihre Stellenpläne
zumeist, wobei Landesbi-
schöfe sich auch in der Stufe
B 9 richtig eingeordnet füh-
len, dabei entfällt die
Grundsteuer bei Dienstwoh-

nungen.
Beim öffentlich-
rechtlichen Rund-
funk überragen die
Intendantengehäl-
ter und im Falle der
geschassten RBB-
Intendantin Schle-
singer wurde Ver-
schwendung als
Folge mangelnder
Kontrolle sichtbar.
Von einzelnen
Fernsehproduktio-
nen gibt es nur un-
gefähre Aussagen
zu den Kosten,
weil der Moderator
eine eigene Pro-

duktionsgesellschaft betreibt. Die öffentlich-rechtlichen Medien kon-
trollieren und kommentieren alle Bereiche, nur die Transparenz in
den Sendeanstalten selbst ist meist dürftig und die Kontrollgremien
winken alles ab. Eine Kommission bestimmt nach einem Staatsver-
trag die wachsenden Rundfunkgebühren, auch, wenn diese außer-

halb des eigentlichen Sendeauftrags liegen wie teurere Unterhal-
tungsshows und eingekaufte Sportsendungen.
Im kommunalen Bereich läuft es dagegen sehr verantwortungsbe-
wusst und die Spitzenkräfte stehen mit ihrem guten Namen für ver-
antwortungsbewusstes Verhalten. Nichtsdestotrotz: Kriterien, die frü-
her gut und richtig waren, könnten heute bei den geänderten He-
rausforderungen angepasst werden.
Vielleicht sollten die Kommunen an ihren Rathäusern auch eine
sichtbare Schuldenuhr aufhängen als Mahnung, nachhaltig und
möglichst ohne große Schulden zu wirtschaften.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4.
Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtli-
chen Rückblick“ veröffentlicht

Nur die Einwohnerzahl als Wachstumskriterium bestimmt
über die Einstufung des Hauptverwaltungsbeamten.

Bei den Landkreisen werden die Spitzenämter ebenfalls nach der 
Einwohnerzahl vergütet.

Hier die aktuelle Brutto-Vergütungs-
tabelle vor Steuerabzug. Der jeweili-

ge Amtsinhaber erhält außerdem
eine gesetzlich begrenzte (geringe)
steuerfreie Aufwandsentschädigung

für persönlichen Aufwand.

Die „Schuldenuhr“ für das Land Niedersachsen, mit der Zahl 64 und
folgend neun Ziffern, kaum vorstellbar. 

Foto und Repros: Eckhard Grönemeyer
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Scharrelmann: CDU-
Fraktion fordert wei-
ter Investitionen in

den Breitbandausbau
Hannover, 18.10.23.
„Die CDU-Fraktion
sieht in der von der
Landesregierung im
Haushalt 2024 ge-
planten Streichung
der Mittel für den
Breitbandausbau ei-
nen besorgniserre-

genden Trend, bei dem Gelder in
Sondervermögen angehäuft werden, während Landwirte und Unterneh-
men weiterhin von der digitalen Infrastruktur abgeschnitten bleiben. Und
diese Sorge hat der Breitbandgipfel in Osterholz-Scharmbeck heute wie-
der einmal bestätigt. Der Breitbandausbau ist kein Luxus, sondern eine
zwingende Notwendigkeit für die Bürgerinnen und Bürger im ländlichen
Raum. Die Landesregierung und Wirtschaftsminister Olaf Lies müssen
dringend verstärkte Investitionen in die Breitbandinfrastruktur tätigen, um
sicherzustellen, dass niemand abgehängt wird", so der wirtschaftspoliti-
sche Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Marcel Scharrelmann.
„Anstatt 100 Millionen Euro in eine völlig überflüssige Landeswohnungs-
kaufgesellschaft zu stecken, sollte Rot-Grün lieber noch einmal die Prio-
risierung überdenken und stattdessen den ländlichen Raum wirtschaftlich
und gesellschaftlich stärken. Zwar hat das Land bereits erste Kooperatio-
nen mit Deutscher Glasfaser und Glasfaser Nordwest vereinbart, die ei-
genwirtschaftlich in den nächsten vier Jahren jeweils eine hohe sechsstel-
lige Zahl Gigabit-Anschlüsse bauen lassen wollen; doch ob und wie sehr
der dünn besiedelte ländliche Raum davon profitieren wird, muss sich
erst noch zeigen“, so Scharrelmann weiter. „Die CDU-Landtagsfraktion
appelliert deshalb an die Landesregierung, beim Thema Breitbandausbau
auch künftig auf Förderung und nicht nur auf Freiwilligkeit zu setzen und
den ländlichen Raum damit nicht nur den Eigeninitiativen einiger Unter-
nehmen zu überlassen. Es bedarf einer klaren Strategie, um sicherzustel-
len, dass die dünn besiedelten Regionen gleichermaßen von den Fort-
schritten im Breitbandausbau profitieren können. Die CDU-Landtagsfrak-
tion wird sich weiterhin für eine angemessene Finanzierung des Breit-
bandausbaus und die Stärkung der ländlichen Gemeinden in Niedersach-
sen einsetzen“, so Scharrelmann abschließend.

Rassegeflügelausstellung in 
der Bohmter Reithalle

Der Geflügelzuchtverein Bohmte und
Umgebung lädt herzlich zu seiner dies-
jährigen Geflügelschau in der Bohmter
Reithalle am Samstag, den 04.11. und
Sonntag, den 05.11.2023 ein. Nachdem
die Lokalschau im vergangenen Jahr lei-
der kurzfristig auf Grund der grassieren-
den Vogelgrippe abgesagt werden muss-
te, sind die Mitglieder in diesem Jahr zu-
versichtlich, ihre Schau ausrichten zu
können. Insgesamt werden über 600 Tiere zu sehen sein, darunter
Tauben, Enten, Gänse und Hühner. Zusätzlich zur Ortsschau finden
in diesem Jahr auch die Kreis-Stammschau mit vielen Volieren sowie
Sonderschauen der Strasser-Tauben und der Westfälischen-Totleger-
Hühner in Bohmte statt. Am Samstag-Vormittag werden die Tiere von
den fachkundigen Preisrichtern bewertet und die besten Exemplare
von ihnen mit Preisen gekürt. Danach sind die Tore von 15.00 Uhr
bis 18.00 Uhr für Besucher geöffnet. Am Sonntag hat die Schau von
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Für das leibliche Wohl ist in Form
von Grillwürstchen und einem Kuchenbuffet gesorgt. Der Eintritt ist
frei. Außerdem wird es wieder eine große Tombola mit vielen Preisen
geben. Die Vereinsmitglieder freuen sich auf Ihren Besuch!
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Kolping Osterappeln besichtigte 
„Adidas Logistikzentrum“

Im Rahmen des Kolping-Halbjahres-
programms 2023 fand am 18.10.2023
eine Besichtigung des „Adidas Logis-
tikzentrums“ im Niedersachsenpark

Rieste statt. Nach einem Sicherheitscheck startete
die Kolping-Gruppe zu einer sehr fachkundigen 2-
stündigen Werksführung. Im Vorfeld wurde schon
auf gutes Schuhwerk und eine gute Fitness hinge-
wiesen, denn es zeigte sich vor Ort, wie riesig die
einzelnen Hallen doch sind. 
Die Adidas-Gruppe betreibt in Rieste das „welt-
weit größte Logistikzentrum“ mit einer Grundflä-

che von 74.000 Quadratmetern. 
An dem Standort werden über 1.000 Mitarbeiter beschäftigt und täg-
lich verlassen 200.000 Stück Ware das Lager.
Beeindruckende Zahlen, die von allen Beteiligten mit Erstaunen auf-
genommen wurden. 
Die wirklich sehr interessante Besichtigung war nicht nur kurzweilig,
sondern zeigte Größen, die so nicht bekannt waren. 
Mit einem besonderen Dank und Applaus für die kompetente Füh-
rung, verabschiedete sich die Ostercappelner Kolping-Gruppe.
Freuen wir uns gemeinsam auf weitere Aktivitäten vom Kolping-Ver-
ein Ostercappeln. Treu Kolping, der Vorstand   

Stoffe hinzu, zum Beispiel Sägespäne, um den Torfanteil zu reduzie-
ren. 
Das Moor ist ein großer CO₂ Speicher. Anfang des 20. Jahrhunderts
wurden etliche Moorflächen zu landwirtschftlichen Nutzflächen um-
gewandelt und so trockengelegt. 
Viele Flächen wurden aber wieder vernässt und unter Naturschutz
gestellt, denn man hat erkannt, wie wichtig ein intaktes Moor für die
Umwelt ist. Ein besonders schönes Erlebnis ist es, wenn das Woll-
gras blüht und der Sonnentau sein rosa Kleid anzieht. Aber auch die
Tierwelt war im Moor besonders präsent. Ich selbst habe noch in
den 60ger Jahren mehrmals eine Birkhuhnbalz erleben können. Die-
se besondere Faszination gibt es nicht mehr, das Birkwild ist im
Moor nicht mehr vorhanden.
Zu diesem Bericht passt das Gedicht von Hermann Löns sehr gut:
Es gibt nichts Totes auf der Welt,
hat alles sein´ Verstand,
es lebt das öde Felsenriff,
es lebt der dürre Strand.
Lass deine Augen offen sein,
geschlossen deinen Mund
und wandle still, so werden dir
geheime Dinge kund.
Dann weißt du, was der Rabe ruft
und was die Eule singt,
aus jedes Wesens Stimme dir
ein lieber Gruß erklingt. Ernst Ballmeyer   

Leserbrief
Die Heide und das Moor, 

ein Paradies vor unserer Haustür
Nördich von Venne bis an das Moor war die Landschaft von Heide
und Moor geprägt. Beide Landschaften dienten den Menschen in
vielerlei Hinsicht. In der Heide fühlten sich vor allem die Schafe sehr
wohl, vor allem die Besenheide (Calluna Vulgaris), aber auch die Eri-
ka und die Knospenheide waren ein Leckerbissen für sie. Durch den

Verbiss der Heide verhinderten die Schafe auch die Verbuschung.
Aber auch Insekten fühlten sich in der Heide sehr wohl. Im August
und September, wenn die Heide blühte, war es ein besonders schö-
ner Anblick. Für die Landwirtschaft war die Heide von besonderer
Bedeutung, denn sie wurde abgetragen und in sogenannten Tiefställe
eingebracht. So hatte das Vieh einen warmen Untergrund. Auch wur-
den in der Heide Rottekuhlen angelegt, da wurde der Flachs einge-
legt, bis er weiterverarbeitet werden konnte, damit man Leinen her-
stellen konnte. Heute ist die Landschaft kultiviert und es werden
hauptsächlich Getreide, Mais, Gerste und Kartoffeln angebaut.
Das Moor hatte immer schon was Mystisches an sich. Es wurde in
früherer Zeit hauptsächlich zum Heizen verwendet. Aber auch für
die Blumenerde fand es viel Verwendung, heute mischt man andere

Leserbrief
Die aktuellen Ereignisse um Israel und die Hamas 

geben Anlass, daran zu erinnern, dass vor 50 Jahren der CVJM
ARENSHORST mit dem religiösen israelischen Sportverband "ELIT-
ZUR in Verbindung trat und sich danach eine langjährige Partner-
schaft entwickelte, die Jugendliche und Erwachsene auf beiden Sei-
ten einschloss. ELITZUR war einer der in Israel bestehenden Verbän-
de, der mit HAPOEL und MAKKABI den organisierten Sport vertrat.
Er war für den Vergleich das, was in Deutschland für Katholiken der
DJK und für Evangelische der CVJM/EICHENKREUZ ist.
ELITZUR hatte lange Zeit vergeblich versucht, über den Deutschen
Sportbund Kontakte mit deutschen Vereinen aufzunehmen. Es war
dann schließlich der CVJM ARENSHORST, der sich durch Pastor
Kuhlmann bereit erklärte, die Anfrage aus Israel positiv zu beantwor-
ten. Und so kam dann im August 1973 eine Volleyballmannschaft
aus Tel Aviv nach Arenshorst.
Dazu schrieb damals das WITTLAGER KREISBLATT:
"Die israelischen Gäste wurden in der Superintentur in Buer will-
kommen geheißen. Die 18 jungen Menschen, die zurzeit beim
CVJM Arenshorst weilen, kamen durch die religiöse Sportorganisati-
on Elitzur über das Mittelmeer nach Europa, wo sie erstmals das Le-
ben außerhalb eines Kibbuz kennenlernen. Superintendent Rauer
begrüßte die Gäste und wies in seiner Ansprache darauf hin, dass
beiden Religionen ein gemeinsames religiöses Buch zugrunde liegt,
das Alte Testament. Er betonte die Wichtigkeit der Begegnung zwi-
schen einzelnen Menschen. Zwika Herschkowitz, der Leiter der
Gruppe, bedankte sich und hoffte, daß über die Kontakte mit Ju-
gendlichen der Weg zur Verständigung gefunden werde."

Dr. Karl-Heinz Kuhlmann   
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Sicher in den Autoherbst
Perfekter Fahrbahnkontakt und gute Sicht 

sind jetzt besonders wichtig
(DJD). Der Herbst bringt für Autofahrer besondere Herausforderun-
gen. Nieselregen und Nebel schränken die Sicht ein. Durch feuchtes
Laub oder "Bauernglatteis" - den Schlamm, den landwirtschaftliche
Fahrzeuge auf Landstraßen hinterlassen - können Fahrbahnen fast so
rutschig werden wie mit Schnee und Eis. Gute Sicht und ein optima-

ler Kontakt zur Straße sind
jetzt essenziell, um sicher
unterwegs zu sein.

Die Wischerblätter: 
Kleiner Gummi, 
große Wirkung

Hitze und die UV-Strahlung
der Sommersonne setzen den
Wischerblättern ebenso zu
wie das Schrubben über tro-
ckene Scheiben, Schmutz oder
die Reste von Insekten. 
Wenn sich dann im herbstli-
chen Nieselregen Schlieren
oder Streifen zeigen, hat die
empfindliche, auf Millimeter-
bruchteile zugeschnittene
Gummilippe bereits Schaden
genommen und die Wischer-
blätter sollten umgehend er-
setzt werden. Die Fachleute
des Deutschen Kfz-Gewerbes
raten, sie jährlich auszutau-
schen.
Die Beleuchtung: aktive
und passive Sicherheit

Bei Dunkelheit und Regen und
erst recht bei Nebel ist eine
intakte und perfekt eingestell-
te Beleuchtung ein wichtiger
Sicherheitsfaktor - für den

Fahrer selbst, aber auch für andere Verkehrsteilnehmer. Falsch einge-
stellte Frontscheinwerfer können den Gegenverkehr blenden und zu
gefährlichen Situationen führen. Defekte Rück- oder Nebelschluss-
leuchten machen das Fahrzeug für andere Verkehrsteilnehmer
schlechter sichtbar. Im Rahmen des Licht-Tests im Oktober oder bei
einem Fahrzeugcheck kann die Fachwerkstatt prüfen, ob alle Licht-
elemente funktionieren und die Einstellungen justieren.

Die Reifen: rechtzeitig Wechseltermin vereinbaren
Spätestens ab Oktober sollten die Sommerreifen gegen winterliche
Bereifung ausgetauscht werden, da sie bei niedrigen Temperaturen

mehr Grip zur Fahrbahn halten. Beim
Reifenwechsel kann die Werkstatt den
Zustand der Winterreifen prüfen:
Liegt das Restprofil noch bei mindes-
tens drei Millimetern? Sind die Pneus
schadenfrei? Gerade im Herbst und
Winter auf Fahrbahnen mit Nässe,
Raureif oder Eis ist ein perfekter
Zustand besonders wichtig.

7 Tipps für Nebelfahrten
(DJD). Autofahren im Nebel ist an-
strengend und kann gefährlich wer-
den. Mit diesen Tipps des Deutschen
Kraftfahrzeuggewerbes sind Sie siche-
rer unterwegs:
- Sichtweite gleich Geschwindigkeit. 

Orientierung geben die 
Leitpfosten im Abstand von 50 m.

- Mit Abblendlicht fahren. 
Fernscheinwerfer sorgen für 
Blendeffekte durch Reflexion der
Wassertröpfchen.

- Nebelschlussleuchte erst bei Sichtweiten unter 50 m.
- Keine Ablenkungen durch laute Musik oder Gespräche.
- Keine Überholmanöver auf Landstraßen.
- Nebelfilm auf der Scheibe durch Scheibenwischer regelmäßig

entfernen.
- Vorsicht vor gefrierender Nässe auf Brücken.                              

Wenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und Laub rutschig wer-
den, müssen Reifen, Wischerblätter und Beleuchtung top in Schuss sein.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeManna

Bei Nebel ist es wichtig, das
Tempo an die Sichtver-
hältnisse anzupassen und die
Nebelleuchten richtig einzu-
setzen.        Foto: DJD/Kfzgewerbe/
                 Shutterstock/Montypeter
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Der Oktober (I) 2023
brachte im Vergleich zum langjähri-
gen Mittel und zu den letzten Jahren
reichlich Stürme und Regen, bisher
109 mm (Bohmte. Nässe, Schwä-
chung durch Pilzbefall mit dem Asia-
tischen Eschentriebsterben) können

auch eine ältere Esche,
noch leidlich vital,  mit >
2m Stammumfang zu Fall
bringen, wie man auf dem
Nachtigallenweg in
Bohmte sehen kann, nicht
ungefährlich für Spazier-
gänger, die allerdings
schon seit Wochen auf he-
rabfallende Äste über
Warnschilder der Gemein-
de hingewiesen wurden.
Auch anderswo ist man
sich der Gefahr bewusst,
die von bereits vorgeschä-
digten Bäumen ausgehen
kann wie bei der Esche
am Rande des Baugebie-
tes „Sonnenbrink“, die vor Wochen bereits vorsorglich bis zum spä-
teren Fällen hoch entastet wurde. Text und Fotos: VUNBohmte   

Benefizkonzert in Osnabrück
„Von Dunkelheit und Licht“  

Am 4. November 2023 um 19 Uhr veran-
staltet der Projektchor Heilig Kreuz ein Be-
nefizkonzert „Von Dunkelheit und Licht“ in
der Heilig Kreuz Kirche in Osnabrück Schi-
nkel.
Mit dem Konzertabend von Dunkelheit und
Licht begibt sich der Projekt-
chor auf eine musikalische
Reise der unterschiedlichen
Emotionen, die mit Dunkel-
heit und Licht verbunden
sind. Eingerahmt von kurzen
Texten, verschiedenen Licht-
bildern, Saxophon und Gei-
genklängen wird das Publi-
kum musikalisch aus der
Dunkelheit ins Licht geführt.
„Nachdem wir 2019 unser
großes Konzert „Letzte Lie-
der“ in Zusammenarbeit mit
dem Osnabrücker Hospiz
veranstaltet haben, entstand
die Idee, uns noch einmal als
Projektchor zusammenzu-
schließen und ein weiteres
Konzert zu entwickeln,“ be-
schreibt Annika Dintinger,
Chorleiterin des Projektcho-
res. Auch bei diesem Konzert wird auf Eintrittsgelder verzichtet und
der Erlös geht an das Osnabrücker Hospiz. Eine Kartenreservierung
ist nicht erforderlich.
Benefizkonzert „Von Dunkelheit und Licht“
Projektchor Heilig Kreuz
Samstag, 4. November 2023, 19 Uhr, Hl. Kreuz Kirche Osnabrück
Schinkel, Schützenstraße 87, 49084 Osnabrück

Warnung vor Totholz-
abwurf

Foto: Gaby Ostendorf

Harmonic Brass aus München 
macht glücklich

Festlicher Advent mit den Blechprofis auch in diesem 
Jahr wieder in Buer

Buer: Christbaum, Plätzchen, Harmonic
Brass! Die ideale Mischung für eine wunder-
schöne Advents- und Weihnachtszeit. Am
Freitag, 8. Dezember kommt Harmonic Brass
aus München wieder zum Adventskonzert in

die Martinikirche Buer. Konzertbeginn ist um 19.00 Uhr.
Vorfreude ist die schönste Freude: Da kommt ein ganz großes, wun-
derbares Adventskonzert auf Sie zu! Harmonic Brass ist wieder un-
terwegs und möchte Zeit mit Ihnen verbringen. Festlicher, mitreißen-
der Blechbläserklang, der aufatmen lässt und mitten ins Herz trifft.
Musik von J.S. Bach und Georg Friedrich Händel, berührende Cho-
räle, Adventsmusik aus aller Welt, Weihnachtsfilm-Klassiker und
wunderschöne Geschichten rund ums Fest. Eigentlich müsste es die-
ses Konzert auf Rezept geben. Besser kann man sich nicht vor
schlechter Laune schützen!  
Harmonic Brass macht glücklich und bietet Wellness für die Ohren –
Weihnachten kann kommen.
Nummerierte Platzkarten zu 22,- € sind lediglich noch über das
Info- und Kartentelefon der Martinimusik unter 0173/2505926 er-
hältlich. www.martinimusik.de

 Foto: Tobias Sepp - Fotografie

Umgestürzte Esche am 
Nachtigallenweg

Vorsorglicher (Baum-)
Unfallschutz  

Lichtburg Quernheim
Senta Berger - Weißt du noch?

In „Weißt du noch?“ wird die Geschichte ei-
nes Ehepaars in den Siebzigern erzählt. 
Die Hauptrollen sind mit Senta Berger und
Günther Maria Halmer besetzt. Ab sofort in
der Lichtburg Quernheim zu sehen.
Weiterhin im Programm „Oppenheimer“,
„Wochenend Rebellen“ mit Florian David
Fitz als Vater eines Sohnes auf der Suche nach
seinem Lieblingsverein und „Oppenheimer“
um den Erfinder der Atombombe und die
Eberhofer Verfilmung „Rehragout-Rendez-
vous“.
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Gegendarstellung zum Artikel der CDU
Fraktion Ostercappeln zum Neubau der

Kindertagesstätte in Venne
23.10.23. Der SPD Gemeindeverband Ostercappeln-
Schwagstorf-Venne ist offen für eine politische Dis-
kussion aller Themen durch Sachargumente. In kei-
nem Fall würden wir unsere Stimme durch ein
schlichtes „Pech gehabt“ argumentieren. Deshalb
möchten wir den BürgerInnen von Ostercappeln an
dieser Stelle solche liefern. 
Laut Haushaltsplan wird in den Folgejahren mit Defi-

ziten gerechnet, 2023 - 2,85 Mill., 2024 – 2,84 Mill., 2025 – 3,3 Mill.
und 2026 – 3,4 Mill. Euro. Ein Grund für diese hohen Fehlbeträge sind
u.a. die geplanten Investitionskosten. Wir sollten an dieser Stelle auch
so ehrlich sein, dass bei dieser Entwicklung eine Steuererhöhung der
Grund- und Gewerbesteuer vermutlich ein notwendiger Folgeschritt ist
als Haupteinnahmequelle einer Gemeinde.
Zwei große anstehende Investitionsmaßnahmen sind der Kindergarten-
neubau in Venne mit mehr als 6 Mill. Euro und notwendige Baumaß-
nahmen an der Ludwig-Windthorst-Schule mit ca. 2,5 Mill. Euro. Die
CDU-Fraktion möchte an einem 2018 beschlossenen Kindergartenkon-
zept festhalten und wie im Artikel benannt einen Anspruch der Betreu-
ung von Kindern im eigenen Ort definieren. Im Frühjahr 2023 haben
wir aufgrund der seinerzeit er-
folgten Prognosen über die Be-
legung bzw. Fehlplätze in Krip-
pe und Kindergarten Container-
lösungen für Venne und Oster-
cappeln beschlossen. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt ist diese Lösung
nicht mehr notwendig, weil sich
durch diverse Faktoren der Be-
darf von ca. 30 Fehlplätzen völ-
lig aufgelöst hat. Hieran ist zu
sehen, dass bei noch so genauer
Planung die Fallzahlen tatsäch-
lich unberechenbar sind. 
Die CDU-Fraktion nennt im Ar-
tikel die Gleichbehandlung aller
Bürgerinnen und Bürger in allen
Ortschaften als oberste Priorität.
Doch partizipieren wirklich alle
BürgerInnen von einem Neubau
der Kindertagesstätte in Venne?
Können wir uns bei einem Milli-
onendefizit in den nächsten Jah-
ren einen Neubau leisten, um
den Luxus einer Betreuung vor
der Haustür anzubieten? Eine
Erhöhung der Grund- und Ge-
werbesteuer würde in jedem
Fall einen Großteil der BürgerIn-
nen treffen und das in allen
Ortsteilen von Ostercappeln.
Haben wir als Mandatsträger
die Berechtigung, einen Haus-
halt mit mehr als 6 Millionen
Euro zu belasten, wenn die Be-
treuungszahlen keinen eindeuti-
gen Aufwärtstrend zeigen, wenn
es doch alternative erheblich
günstigere Betreuungsformen
wie Tagespflegeeinrichtungen
gibt? Im Landkreis gibt es durch-
aus Kommunen, die auf den
Ausbau der Kindertagespflege
setzen, anstatt Millionen in
Neubauten von Kindertagesein-
richtungen zu investieren bei
unklaren Entwicklungszahlen.
Oder ist es verwerflich, auf die
fortlaufende Nutzung des Pfarr-
gemeindehauses in Schwagstorf
hinzuweisen,  das doch auf Kos-
ten des Gemeindehaushaltes
zur Kindertageseinrichtung um-
gebaut wurde?
Auch die 2,5 Mill. Investitions-
summe für die Ludwig-Wind-
thorst-Schule (LWS) sind umstrit-
ten, denn laut § 102 Nieders.
Schulgesetz ist der Landkreis
Osnabrück Schulträger. Diese
wurde auf die Gemeinde Oster-
cappeln lediglich übertragen.
Vom Landkreis Osnabrück er-

hält unser Haushalt allerdings nur 35.000 Euro jährlich für Instandhal-
tungsmaßnahmen, so dass es über 37 Jahre dauert, bis die geplante In-
vestition amortisiert ist. Ein Antrag für ein Gespräch mit dem Landkreis
Osnabrück über diese Situation in unserer angespannten Haushaltslage
wurde von der CDU-Fraktion abgelehnt.
In Anbetracht dieser Ausgabenentwicklung (insgesamt ca. 9 Millionen
Euro) wurde lediglich auf eine erforderliche Sensibilität hingewiesen,
die Entwicklung zu beobachten und sich andere Entscheidungen vor-
zubehalten. 
Nicht zuletzt sind viele öffentliche Haushalte hoch verschuldet, weil
Kommunen Fehlbeträge anhäufen können, bis ein Haushaltssiche-
rungskonzept angeordnet wird.
Auch Ostercappeln war bereits in der Situation, letztlich nur durch
Hilfsprogramme von Bund und Land die Finanzlage auszugleichen. 
Wollen wir den Grundstein für eine Entwicklung in die gleiche Rich-
tung legen?
NEIN und aus diesem Grund wird die SPD jede Entscheidung sensibel
überdenken und mit sachlichen Argumenten abstimmen. 
Wir sind keinesfalls gegen die Kindertagesstätte Venne, die Enthaltung
resultiert aus der zum heutigen Tage nicht nachgewiesenen Bedarfszah-
len. 
Leider konnte die Darstellung nicht mit echten Zahlen bezüglich des
Betreuungsbedarf unterlegt werden, weil innerhalb der Sitzungsperiode
die notwendigen Protokolle der Ausschusssitzungen nicht vorliegen.
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Neue Ausstellung „Vom Ihr zum Wir“
zeigt Flucht und Ankunft nach dem

Zweiten Weltkrieg
Bersenbrück. Im Museum im Kloster in Bersen-
brück ist eine neue Sonderausstellung zu sehen:
„Vom Ihr zum Wir. Flüchtlinge und Vertriebene im
Niedersachsen der Nachkriegszeit“ setzt sich mit
den Heimatvertriebenen nach Ende des Zweiten
Weltkrieges auseinander, die hier eine neue Blei-
be fanden. Sie zeigt die historischen Zusammen-
hänge sowie soziale, wirtschaftliche, kulturelle und religiöse Fa-
cetten des Ankommens, Zusammenlebens sowie gemeinsamen
Aufbaus des neugegründeten Bundeslandes Niedersachsen.
Der Stellvertretende Landrat Werner Lager begrüßte die Gäste im
vollbesetzten Blauen Salon des Museums. „In Anbetracht aktuel-
ler Debatten um Migration und den anstehenden Herausforderun-
gen für unsere Gesellschaft ist es so wichtig, das früher Erlebte
und Bewältigte in Erinnerung zu rufen, um daraus für heute und
die Zukunft zu lernen“, sagte Lager und erinnerte dabei auch an
das diesjährige 375. Jubiläums des Friedensschlusses zu Münster
und Osnabrück.
Die gesellschaftliche Bedeutung des Ausstellungsthemas griff
auch Samtgemeindebürgermeister Michael Wernke auf. Er beton-
te, wie wichtig angesichts der aktuellen Geschehnisse der Zusam-
menhalt der Menschen der Region und die Integration der Ge-
flüchteten ist. Dabei bekräftigte er seine Anerkennung für das En-
gagement der Bevölkerung und auch die Willkommenskultur der
vergangenen Jahre. „Nur so konnte aus einem Ihr ein Wir wer-
den“, sagte Wernke.
Die inhaltliche Einführung gab Franz Buitmann im Namen des
Kreisheimatbundes Bersenbrück. Das Konzept und die Inhalte
wurden zum 75-jährigen Bestehen von Niedersachsen als Teil des
Projekts "Herkunft.Heimat.Heute. Nachhaltige Sicherung der Hei-
matsammlungen aus den historisch ostdeutschen Gebieten" vom
Museumsverband Niedersachsen und Bremen e.V. erarbeitet. Ge-
fördert wurde das Projekt durch das Land Niedersachsen und das
Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östli-
chen Europa Oldenburg (BKGE). Als Projektpartner beteiligten
sich der Landesbeauftragte für Heimatvertriebene, Spätaussiedle-
rinnen und Spätaussiedler sowie 75 Jahre Niedersachsen.
Aus dem Projekt entstand die Wanderausstellung „Vom Ihr zum
Wir“, die der Kreisheimatbund Bersenbrück nun ins Museum im
Kloster geholt und in einer Arbeitsgruppe um Texte, Bilder und
Objekte ergänzt hat, die sich auf individuelle Familiengeschich-
ten aus dem nördlichen Landkreis Osnabrück beziehen. So ka-
men bewegende Collagen aus einer Zeit im gesellschaftlichen
Umbruch zustande. Hieran beteiligten sich mehrere Heimatv-
ereine aus der Region und die Heimatstube Greifenhagen, die
dauerhaft im Museum im Kloster angesiedelt ist. Während der Er-
öffnung tauschten auch einige Zeitzeuginnen und Zeitzeugen ihre
persönlichen Erfahrungen mit den Besucherinnen und Besuchern
beim Rundgang durch die Ausstellung aus.
„Vom Ihr zum Wir“ ist bis zum 12. November in Bersenbrück zu
sehen. Anschließend wandert die Ausstellung ins Kreishaus Osna-
brück. Im Museum im Kloster folgt ab dem 2. Dezember die Aus-
stellung „Frieden auf Erden!“ über Weihnachtskrippen aus Papier.
Das Museum ist von Donnerstag bis Samstag, 14 bis 17 Uhr, und
am Sonntag, 11 bis 17 Uhr, geöffnet. 

Ostercappelner Senioren bringen Veran-
staltungszentrum Schwagstorf zum Beben

Am ersten Oktoberwochenende war es wieder so-
weit. Ortsbürgermeister Rainer Brackmann sowie
der Ortsrat Ostercappeln samt fleißigen Helfern
freuten sich, die Ostercappelner Senioren im Ver-
anstaltungszentrum Schwagstorf begrüßen zu dür-
fen.
Nach Kaffee und Kuchen (einen lieben Dank in
den Ortsteil Haaren) sorgte die Ostercappelner

Tanzgruppe „Die Crazy Girls“ für das erste Highlight des Tages. Un-
ter Leitung von Ina und Liara Ahlert bewiesen die Crazy Girls ihr
ganzes Können. Der ein oder andere Spagat brachte die Menge zum
Jubeln. Zeit für Rainer Brackmann, die erste Jubelrakete des Nach-
mittags zu zünden, die das Veranstaltungszentrum zum Beben
brachte. 

Beruhigen konnte nur Cilly van Berkum die Menge. Sie las aus ih-
rem Kinderbuch „Henry – eine Schatzsuche im Schnee“. Henry ein
wärmebedürftiger Vogel, der eigentlich auf dem Weg in sein Winter-
quartier sein sollte, entscheidet sich, mit seinen Freunden wilde
Abenteuer im Schnee zu erleben. Wie die Geschichte ausgeht, ließ
Cilly van Berkum die Gäste nicht wissen, aber vielleicht erfreut sie
den Seniorenkaffee 2024 mit dem nächsten Kapitel.
Im nächsten Programmpunkt versorgten die Chickendales die An-
wesenden mit dem neusten Klatsch und Tratsch aus der Gemeinde.
So hatte Bürgermeister Erik doch tatsächlich den ganzen Gemeinde-
rat in die Sauna geladen und seine Unterhose vergessen. Seine
pflichtbewusste Frau Melanie war natürlich gleich dem Erik hinter-
her, während ihre wartenden Freundinnen die vorbereitete Bowle
für den Mädelsabend nacheinander probierten. Dass Melanies
Freundinnen unter Geschmacksirrungen leiden, war sicherlich nicht
die einzige Pointe des Sketches.
Nachdem Rainer Brackmann eine weitere Jubelrakete gezündet hat-
te, ließen die Sänger und Sängerinnen des Chores Da Capo den
Nachmittag ausklingen. Unter Leitung von Philipp Weinbrenner am
Klavier bot der Chor ein vielfältiges Programm vom lustigen „Mein
kleiner grüner Kaktus“ bis zum melodischen „Hallelujah“. Bei dem
Volkslied „Die Gedanken sind frei“ stimmten viele Gäste ein und
gaben sich sehr textsicher. Der Chor freut sich immer über neue
Mitglieder und lud die Zuhörenden gerne zum Mitmachen ein. Die
Proben finden mittwochs um 19 Uhr im Pfarrheim Ostercappeln
statt.
Und so neigte sich der Nachmittag bereits dem Ende.
Der Ortsrat Ostercappeln bedankt sich bei allen Mitwirkenden und
Helfern. Auf ein Wiedersehen in dieser heiteren großen Runde im
kommenden Jahr freuen sich alle bereits.

Euer Ortsrat Ostercappeln   ▼

           Gut gefülltes Veranstaltungszentrum Foto: Alice Sandkühler

Die Chickendales sind hinter dem Erik her 
Foto: Christiane Tometten
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Bekanntmachung
Bürgerbeteiligung zur Bauleitplanung

Gemäß § 3 Abs. 1 des
Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung vom
23.09.2004 (BGBl. I S.
2414) zuletzt geändert
durch Gesetz vom
28.07.2023 (BGBl. 2023  I

Nr.  221), sind die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig über die
allgemeinen Ziele und Zwecke der Bauleitplanungen öffent-
lich zu unterrichten und ihnen ist Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung zu geben.
Diese öffentliche Unterrichtung (frühzeitige Bürgerbeteili-
gung) soll am
Montag, den 06. November 2023 um 17:00 Uhr
in der Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen, Am Schützenplatz
3 in 49163 Bohmte durchgeführt werden. 

Vorgestellt werden folgende Bauleitplanverfahren: 
- 33. Änderung des Flächennutzungsplans
- 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 109 „Sondergebiet
Biomethananlage“

- 32. Änderung des Flächennutzungsplans
- Bebauungsplan Nr. 125 „Biogasanlage Wessel-Ellermann“

Anmeldungen für die Veranstaltung werden per Mail unter 
bauleitplanung@bohmte.de bzw. telefonisch unter 
05471/808-41 (Frau Breford) entgegengenommen. 
                                                                   Der Bürgermeister
                                                          Markus Kleinkauertz   

TuS Bad Essen Fußball 
Vorschau

Vorschau Jugend:
31.10.23
14:00 Uhr Kreispokal TuS Bad Essen U17 – 

SG Rasensport/Sutth. U17
Vorschau Frauen und Herren:
29.10.23 11:30 Uhr BW Schinkel II – TuS Bad Essen II

12:00 Uhr Hunteburger SV II – TuS Bad Essen III
14:00 Uhr TuS Bad Essen – SSC Dodesheide II

03.11.23 19:30 Uhr Frauen TuS Bad Essen – TuS Glane II
19:30 Uhr TuS Bersenbrück II – TuS Bad Essen
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Reit- und Fahrverein Bohmte
Bohmter Nachwuchsvoltigierer 
beenden erfolgreich die Saison

Erfolgreich beendeten die
Nachwuchsvoltigierer des Reit-
und Fahrvereins Bohmte die
Saison 2023.
Auf dem Haflinger Mary konnte
das Team 4 vom Reit- und Fahr-
verein Bohmte Ende September
beim Nachbarverein Ostercap-
peln-Schwegerhoff in der Prü-

fung der Schritt/Schritt-Gruppen erneut überzeugen. 

Mit einer sehr guten Pflicht und toll geturnten Kür siegten sie in
dieser Prüfung.
Bestärkt durch diese Leistung werden sie im nächsten Jahr als Ga-
lopp/Schritt-Gruppe an den Start gehen. 
Zum Team 4 gehören die Trainer Stephanie Kollenberg und Greta
vor dem Berge sowie die Voltigierer Marlen Waldmann, Josephine
Hanna Schmidt, Livia Kemme, Emely Schwarzkopf, Anna Karlotta

Fortmann, Birk Mathis Fortmann, Ophelia Schulz, Ida Kerlfeld, Te-
resa Hörnschemeyer, Mathilda Schmutte und das Voltigierpferd
Mary.
Team 3 startete Anfang Oktober mit neuer Besetzung beim Reit-
und Fahrverein Neuenkirchen/Bramsche in der Prüfung der Mini
Schritt/Schritt-Gruppen. Hier waren die jüngsten Voltigierer am
Start. Mit seiner tollen Leistung erlangte das Team in einem stark
besetzten Teilnehmerfeld den 2. Platz. Zum Team 3 gehören die
Trainer Lea Haßebrock und Greta vor dem Berge sowie die Volti-
gierer Anna Röben, Marlena Wessel, Leni Marie Schmidt, Carolina
Sophie Stoltz, Gabriella Alexandreanu, Olivia Katharina Gont-
schar, Tom Hahn, Karl Harmeyer, Marlen Kuhr, Loreen Klausmeier
und das Voltigierpferd Mary. Abteilung Voltigieren   

Kunst im Garten als Blickfang – 
Diebe sind oftmals sehr dreist 

– elektronische Sicherungen sind notwendig
Waren es früher die hochwertigen
Gartenzwerge mit der roten Zipfel-
mütze, die als Zwergen-Familie
den Vorgarten zierte, manchmal
belächelt, mit Kinderaugen wo-
möglich mit Märchenerzählungen
verbunden, die früher vorgelesen
wurden. Die Vorgärten waren frü-
her quasi ein Schaufenster, von den
Hausbewohnern wurden die Beete
mit viel Aufwand und Liebe ge-
pflegt, die Stauden und Sträucher
blühten vom Frühjahr bis zum
Herbst.
Heute werden die Vorgärten teil-
weise mit Stahlgitterzäunen und
plastifiziertem Sichtschutz einge-
fasst. Früher gab es noch lebende
Hecken und Jägerzäune, höchstens
60 Zentimeter hoch. Es gibt dann
die Schottergärten und zwei Blu-
menkübel.
Einige Hausbewohner, die noch
den Blick in den jeweiligen Vorgar-
ten gewähren, haben teilweise Fi-
guren als Blickfang aufgestellt, oft-
mals sehr originell. Eine Familie
hatte auf einer kleinen Bank gut ge-
lungene und hochwertige Nachbil-
dungen von „Dick und Doof“ oder

besser aus den engli-
schen Serien bekannt
als Laurel und Hardy.
Die recht schweren Fi-
guren wurden gestoh-
len und die polizeili-
chen Nachforschun-
gen brachten keinen
Erfolg. 
Um Dieben keinen
Ortshinweis zu geben,
wird der Standort bzw.
die Anschrift des
Grundstücks im „Witt-
lager Land“ nicht be-
kanntgegeben. Die Ei-
gentümer haben ge-
stattet, dass die Veröf-
fentlichung erfolgen
darf. Sehr hochwertig
die künstlerische Ar-
beit, die einige Zent-
ner wiegt. Oma Rosi
leidet unter Krampf-
adern; ihr Gesicht
strahlt viel Herzens-
wärme aus, Haare,
Brille, alles ist pas-
send. Die Figuren sind
wegen ihrer Hochwer-
tigkeit gesichert. Mit
einem eingebauten
Transponder könnte
bei Diebstahl der
Fluchtweg verfolgt
werden. Und weil die
Figuren so schwer sind, wurden sie mit einem Kran an den jeweili-
gen Standort gebracht.
Ein Blickfang – auch vom Foto. Die Nachbarn achten auch darauf,
dass hier Langfinger nicht zum Zuge kommen. Ein Bewegungsmel-
der für Licht ist nicht die Abschreckung, aber ein Alarmsignal auf
das Handy ermöglicht auch aus der Distanz, die Polizei zu infor-
mieren.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „2. Brauchtum in Haushal-
ten“ veröffentlicht

Oma Rosi sitzt ganzjährig im Garten auf 
einer eigens mit dem Korpus verbundenen
Schwerlastbank – ein Blickfang aus dem

Wohnzimmerfenster des Hauses. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Butler Manfred, von einer
Künstlerin in Düsseldorf in 
Lebensgröße und zum Ver-

wechseln mit einer 
lebenden Person hergestellt



21

Nächstes Jahr schon was vor?
Ausbildung und duales Studium bei den Finanzämtern 

in Osnabrück 
Kluge Köpfe aufgepasst!
Du suchst eine sinnvolle Tätigkeit, einen krisensicheren Arbeits-
platz und möchtest dazu noch eine hohe Ausbildungsvergütung
bekommen?
Du interessierst dich für Gesetze, hast Freude am Umgang mit
Menschen und an Teamarbeit? Außerdem verfügst du über eine
gute Auffassungsgabe, wirtschaftliches Verständnis und Verant-
wortungsbewusstsein?
Dann bist du bei uns richtig!

Die Arbeit im Finanzamt ist alles andere als langweilig!
Mit dem Finanzamt verbinden viele Menschen vermeintlich lästi-
ge Steuerprüfungen und ellenlange Formulare. 

Einige denken dabei vielleicht an „typische Beamte“ und an eine
wenig aufregende Tätigkeit.
Natürlich werden unter anderem Steuererklärungen bearbeitet
und auf ihre Richtigkeit überprüft. 
Dabei stecken hinter jedem Steuerfall unterschiedliche Lebens-
sachverhalte, die es zu entdecken gilt. Das macht den Job sehr
abwechslungsreich.

Nach deiner Ausbildung erwarten dich unterschiedliche Einsatz-
und Entwicklungsmöglichkeiten in der niedersächsischen Steuer-
verwaltung: Im Innen- oder Außendienst (Betriebsprüfung oder
Steuerfahndung), im Landesamt für Steuern Niedersachsen, als
Lehrende an der Steuerakademie und im IT-Bereich oder auch im
Finanzministerium.

Du hast noch Fragen? Weitere Infos und Online-Bewerbung
gibt es unter: www.mit-sicherheit-karriere.de                            

Einladung zum Doppelkopf 
Am Montag (Tag vor dem Feiertag), dem 30.10.2023 findet das
Doppelkopf-Turnier in der Schützenhalle des Schützenverein
Schwagstorf ab 19:00 Uhr statt. Anmelden kann man sich, in dem

man sich in die Liste, die auf dem
Schießstand hängt, einträgt, 
telefonisch bei Florian Laumann 
Tel.: 0176-23444547
Wir hoffen 
auf eine rege Beteiligung.
Weitere Infos unter:
https://www.facebook.com/
Schuetzenverein.Schwagstorf
www.schuetzenverein-
schwagstorf.app
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Vertrauliche Spurensicherung

für Betroffene von Gewalttaten: 
Fachtag „ProBeweis“ findet im

Kreishaus statt
Osnabrück. Die Zahlen des vergangenen
Jahres sprechen für sich: 2022 sind die
Gewaltkriminalität und damit auch die
Fälle häuslicher Gewalt erneut angestie-
gen und haben das Vor-Corona-Niveau
erreicht. Doch was können Opfer tun?
Am 10. November findet von 9 bis
12.30 Uhr im Kreishaus Osnabrück der

Fachtag „Netzwerk ProBeweis – Vertrauliche Spurensiche-
rung für Betroffene von Gewalt“ statt. 
Mit der Veranstaltung wollen die Gleichstellungsbüros des
Landkreises und der Stadt Osnabrück in Kooperation mit
der Präventionsstelle der Polizeiinspektion Osnabrück wei-
ter aufklären und informieren.
In der Region wurden 2022 knapp 1500 Fälle von häusli-
cher Gewalt polizeilich registriert. Die Dunkelziffer liegt
noch deutlich höher: In Deutschland findet fast alle zwei
Minuten ein Übergriff im häuslichen Umfeld statt. Bundes-
weit stieg die Anzahl der Betroffenen partnerschaftlicher
Gewalt um 9,1 Prozent. Frauen, Mädchen und queere Per-
sonen sind am häufigsten von sexualisierter Gewalt in all
ihren Facetten betroffen.
Vielen Betroffenen von häuslicher als auch von sexualisier-
ter Gewalt fällt es sehr schwer, sofort zu entscheiden, ob
sie eine Anzeige bei der Polizei erstatten wollen. Für ein
mögliches späteres Gerichtsverfahren ist es jedoch wichtig,
zeitnah nach der Gewalterfahrung Befunde und Spuren
fachkundig zu dokumentieren und zu sichern. Das Netz-
werk ProBeweis bietet Hilfe und Unterstützung für Men-
schen bei häuslicher oder sexueller Gewalt und dokumen-
tiert Beweise unabhängig von einer Anzeige bei der Poli-
zei. Das Klinikum am Finkenhügel und das Marienhospital
Osnabrück sind als Partner von ProBeweis wichtige An-
laufstellen im Raum Osnabrück.
Der Fachtag im Kreishaus beinhaltet Impulsvorträge von
Sarah Stockhausen von der Medizinischen Hochschule
Hannover und Fachärztin für Rechtsmedizin bei ProBeweis
zur vertraulichen Spurensicherung für Betroffene sowie
von Laura Klamer von der Staatsanwaltschaft Osnabrück
zum Thema „Häusliche Gewalt aus Sicht der Staatsanwalt-
schaft“. Im anschließenden Podiumsgespräch mit der Mög-
lichkeit zu einem offenen Austausch werden neben den
Referentinnen auch Vertreterinnen und Vertreter der örtli-
chen Netzwerkkliniken teilnehmen. Zu der Runde gehören
Alexander Keck (Leitender Oberarzt der Frauenklinik im
Klinikum Osnabrück) und Ulrike Osikominu (Leitende
Oberärztin Geburtshilfe Marienhospital Osnabrück) sowie
Pflegekräfte beider Kliniken. 
Der Fachtag findet im großen Sitzungssaal des Kreishauses,
Am Schölerberg 1 in Osnabrück statt.  Er bildet die Auftakt-
veranstaltung zu den Antigewaltwochen im November. In-
teressierte Personen sind zu der Veranstaltung herzlich ein-
geladen und können sich bis zum 3. November anmelden. 
E-Mail:broermann.sa@osnabrueck.de.        
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Hunteburger Sportverein:
Trash Challenge beim HSV

Stört es euch auch so, dass an vie-
len Straßenrändern oder Wander-
parkplätzen Müll und Scherben
rumliegen? Der tägliche Spazier-
gang hat so leider oft einen faden
Beigeschmack und ist zudem nicht
sicher, vor allem für unsere Tiere. 
Muss das so bleiben? WIR als Hun-
teburger Sportverein sagen ganz
klar: NEIN! Wir packen an.
Anlässlich unseres Jubiläumsjahres
wollen wir am 28.10.2023 von
13:00-16:00 Uhr eine Trash-Chal-
lenge veranstalten. Dazu darf sich
jede/r Freiwillige/r auf dem Sport-
platz einen Müllbeutel sowie
Handschuhe ausleihen. Wem der
gute Zweck alleine nicht Motivati-
on genug ist, dem bieten wir im Tausch gegen einen vollen Müllbeu-
tel ein kostenloses Getränk und eine Pommes! 
Also seid dabei und tut etwas Gutes, für euch, eure Mitmenschen,
eure Heimat und eure Tiere! Sportliche Grüße, Eva   

Rahmen unseres Beratungsangebots, das von Energieeffizienz, Solar
über den Fördermittel-Check bis zur gerade neu aufgelegten Impuls-
beratung Nachhaltigkeit reicht. Davon profitiert nicht nur das Unter-
nehmen, sondern auch der Standort und der gesamte Wirtschafts-
raum Osnabrück, wie am Beispiel des Unternehmens Grahneis deut-
lich wird.“ Grahneis zähle zu den erfolgreichen mittelständischen
Vorzeigeunternehmen im Landkreis Osnabrück.
Das inhabergeführte Unternehmen entwickelt und fertigt Gummiar-
tikel und Gummi-Metallverbindungen für Kunden aus den Bereichen
Landmaschinentechnik, Lebensmittelindustrie, Pharmaindustrie und
seit Neuestem auch für die Raumfahrt. Als qualifizierter Systemliefe-
rant für die internationale Raumfahrttechnik produziert Grahneis
Gummi-Membranen für Satellitentanks. Damit ist das Unternehmen
Teil des Copernicus-Programms und europaweit der einzige System-
lieferant für diese Bauteile, die dafür sorgen sollen, den Treibstoff des
Satelliten aus dem Tank zu pressen. Bislang werden in Melle Mem-
branen für 177-Liter- und 220-Liter-Tanks gefertigt, zwei weitere
Tankgrößen sind bereits im Gespräch.
Um die weitere Nachfrage nach diesen und anderen Spezialfertigun-
gen nachkommen zu können, will Grahneis mit dem Bau der Halle
neue Kapazitäten für die Produktion schaffen. Auch die hohen An-
forderungen an die Sauberkeit bei der Fertigung der Bauteile für die
Raumfahrttechnik sind ein Grund für die Pläne für die 1.440 qm gro-
ße Halle, die direkt an die Betriebsstätte grenzen soll. Doch nicht
nur in das Gebäude am Standort wird kräftig investiert: Von den ins-
gesamt drei Millionen Euro werden 1,3 Millionen Euro für die An-
schaffung der Maschinen verwendet. „Wir investieren hier ordent-
lich und sind mit drei Millionen Euro voraussichtlich noch nicht am
Ende. Mit Blick auf die anstehenden Großaufträge ist es aktuell ab-
sehbar, dass wir weiter in den Maschinenpark investieren werden“,
erläuterte Christian Kulessa, Geschäftsführer und Inhaber von
Grahneis. Christian Kulessa hat das 1903 in Leipzig gegründete Un-
ternehmen im Jahr 2003, mit Sitz in Warendorf, übernommen. Seit
2008 ist der Gummispezialist in Melle-Gerden ansässig und hat sich
im Laufe der Jahre zum Spezialisten für die Herstellung von Gummi-
Metall-Verbindungen entwickelt. „Wir sehen uns als Problemlöser
und Spezialbetreuer. Wir machen das, wo andere sich nicht heran-
trauen“, betonte der Geschäftsführer. Aufgrund des guten Rufs in der
Branche und der breitgefächerten Produktpalette verfügt Grahneis
über keinen klassischen Außendienst.
Bei einem Rundgang durch die Produktion bekamen die Landrätin
und der WIGOS-Geschäftsführer einen Eindruck von der Leistungs-
stärke und Vielfalt von Grahneis. So informierten sie sich nicht nur
über die in Melle gefertigten Bauteile für das Weltall, sondern auch
über den neuen Großauftrag an 700.000 Gummi-Metallverbin-
dungsteilen für den weltweiten Einsatz auf der Straße: „Wir fertigen
eine Gummi-Metall-Verbindung in der Kofferraumverriegelung. Das
Produkt ist unabhängig vom Verbrenner. Es war uns wichtig, dass die
Teile antriebsunabhängig verbaut werden können und daher zu-
kunftssicher sind.“ Für Grahneis ist dieser Auftrag aus der Automoti-
vebranche ein Novum. Bislang gehörten Unternehmen aus der Auto-
mobilbranche nicht zu den Kunden. Die bei Grahneis praktizierte
Risikostreuung soll auch eine berufliche Zukunft für Fachkräfte
schaffen: „Wir sind aktuell 33 Mitarbeitende. Durch die neuen Pro-
jekte benötigen wir jedoch weitere Fachkräfte und wollen auf 40
Mitarbeitende wachsen. Dabei suchen wir auch Höherqualifizierte,
mit denen wir gemeinsam die neuen Herausforderungen angehen
wollen“, betonte Christian Kulessa. 

Speziallösungen für das All 
und die Straße

Grahneis investiert weiter in den Standort / 
Großauftrag aus der Automotivebranche

Melle. „Es ist bemerkenswert, wie
vielseitig Grahneis aufgestellt ist.
Durch die individuellen und kun-
denspezifischen Leistungen ent-

stehen langfristige Kundenbindungen. Auf dieser gesunden Basis
wird nun weiter in den Standort Melle investiert. Das freut uns sehr“,
betonte Landrätin Anna Kebschull beim Besuch der Grahneis GmbH
in Melle. Gemeinsam mit dem Geschäftsführer der WIGOS Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land, Peter Vahrenkamp,
informierte sich die Landrätin über den aktuellen Stand der Unter-
nehmenserweiterung. Der internationale Hersteller von Gummiarti-

keln plant eine Investition von drei Millionen Euro. So soll am Stand-
ort in Melle eine neue Halle errichtet werden, um unter anderem
Aufträge für die Raumfahrtindustrie und für Neukunden aus dem Au-
tomotivebereich abwickeln zu können. Das Vorhaben wird durch
die NBank gefördert. Die WIGOS begleitete das Meller Unterneh-
men bei der Planung und Beantragung der Fördermittel.
Über den positiven Förderbescheid aus Hannover freute sich auch
WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp: „Wir unterstützen und
begleiten Unternehmen aus dem Landkreis Osnabrück gerne im

Petra und Christian Kulessa von Grahneis (v.li.) informierten Landrätin
Anna Kebschull und WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp über

den neuen Großauftrag aus der Automotivebranche. 
Foto: Sandra Joachim-Meyer

So., 19. November, 18.05 Uhr, Bahnhof Rahden
CARA

Die multinationale, mit zwei Irish Music
Awards und zahlreichen weiteren Prei-
sen ausgezeichnete Celtic Folk-Band fei-

ert 20-jähriges Bühnenjubiläum.
2003 schlossen sich vier eng befreundete Folk-Musiker zu CARA
(gälisch: Freund) zusammen und bis heute spielt Freundschaft neben
der gemeinsamen Liebe zur traditionellen Musik Irlands und Schott-
lands eine zentrale Rolle in der Band.

In den 20 Jahren ihres Bestehens haben sich CARA einen ausge-
zeichneten Ruf erspielt, oft hervorgehoben werden die innovativen
Arrangements, die Eigenkompositionen und das Songwriting sowie
die virtuose Darbietung und eine charismatische Bühnenpräsenz.
Eintrittspreise: Vorverkauf: 25,- € / für Mitglieder: 20,- €
Abendkasse: 28,- € / für Mitglieder: 23,- € 
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Ein Blick hinter die Kulissen

„Virtuelle Apotheke“ für Schüler:innen
und Eltern geöffnet

Hannover, 16.10.2023 –
Was spielt sich hinter den
Kulissen einer Apotheke ab
und welche spannenden
Berufe verbergen sich hinter
dem Apothekertresen? Die
Apothekerkammer Nieder-
sachsen lädt dazu ein, einen

Blick in die „virtuelle Apotheke“ zu werfen, die seit Oktober onli-
ne ist. Das interaktive Online-Tool unter https://www.apotheken-
karriere.de/ ermöglicht es Schüler:innen und ihren Eltern, einen
Einblick in die Apotheke zu erhalten und sie als spannenden und
abwechslungsreichen Arbeitsort zu entdecken. Jugendliche, die
gerne in einem teamorientierten Umfeld arbeiten, Verantwortung
übernehmen und Menschen helfen möchten, für die könnte eine
Ausbildung in einer Apotheke genau das Richtige sein. Eine An-
meldung ist für die „virtuelle Apotheke“ nicht erforderlich.
Schritt für Schritt durch die Apotheke
Die Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände e. V.
(ABDA) hat ein 3D-Modell einer typischen Apotheke online ge-
stellt. Bei einem 360-Grad-Rundgang können Schüler:innen, Eltern
oder einfach nur Neugierige miterleben, welche vielfältigen Aufga-
ben Apotheker:innen, PTA und PKA Tag für Tag bewältigen.
Die Geheimnisse der Apotheke lüften
Im 3D-Modell öffnet die „virtuelle Apotheke“ die Türen, die nor-
malerweise für die Öffentlichkeit verschlossen sind. In jedem
Raum erwarten den Besucher Videos, die interessante Geschich-

ten, witzige Anekdoten und spannende Fakten aus dem Apothe-
kenleben präsentieren. Zusätzlich bieten interaktive Infografiken
und Texte eine lehrreiche Ergänzung. Sie erfahren, wie individuel-
le Arzneimittel nach Rezept hergestellt werden und wie die Logis-
tik und Warenwirtschaft funktioniert.
Die „virtuelle Apotheke“ erklärt anschaulich, was beispielsweise
ein Kommissionierautomat ist und welche Geräte im Labor zum
Einsatz kommen.
Tauchen Sie jetzt ein in die Welt der Apotheke, um mehr über die
Vielfalt der Tätigkeiten in der Apotheke zu erfahren. Besuche Sie
die „virtuelle Apotheke“ auf https://www.apotheken-karriere.de/.
Der Apothekerkammer Niedersachsen gehören mehr als 8.000
Mitglieder an. 
Die Apothekerin und der Apotheker sind fachlich unabhängige
Heilberufler:innen. Der Gesetzgeber hat den selbstständigen Apo-
theker:innen die sichere und flächendeckende Versorgung der Be-
völkerung mit Arzneimitteln übertragen. Der Beruf erfordert ein
vierjähriges Pharmaziestudium an einer Universität und ein prakti-
sches Jahr. Dabei erwerben die Studierenden Kenntnisse in phar-
mazeutischer Chemie und Biologie, Technologie, Pharmakologie,
Toxikologie und Klinische Pharmazie. 
Nach dem Staatsexamen erhalten die Apotheker:innen eine Appro-
bation. Nur mit dieser staatlichen Zulassung können sie eine öf-
fentliche Apotheke führen. 
Als Spezialist:innen für Gesundheit und Prävention beraten die
Apotheker:innen die zur Ausübung der Heilkunde berechtigten
Personen kompetent und unabhängig über Arzneimittel und apo-
thekenpflichtige Medizinprodukte. Apotheker:innen begleiten Pati-
ent:innen fachlich, unterstützen menschlich und helfen so, die The-
rapie im Alltag umzusetzen.

Gesundheitstreff Lemförde
Vortrag: „Die drei flüssigen Säulen für

mehr Vitalität und Leistungskraft“
Der Gesundheitstreff Lemförde lädt zu Mittwoch, dem 8. Nov. 2023,
um 19.00 Uhr in den Rittersaal des Amtshofes, Hauptstraße 80 in
Lemförde ein.
Wie heißt es so schön? „Ich bin, was ich esse und denke“. Im Laufe
der Jahre ist immer wieder eine Überprüfung, eine Optimierung in-
nerhalb der Ernährung und des Trinkverhaltens sinnvoll, damit Sie
Ihren Körper in Richtung Gesundheit lenken. Ja, Sie steuern Ihre Ge-
sundheit und können täglich zu Ihrer Leistungskraft beitragen.
„Kleine Veränderung – große Wirkung“ heißt das Motto der Referen-
tin Dorit Sabine Beutel, Ganzheitliche Gesundheits-, Ernährungs-
und Lebensberaterin aus Lohne. Sie arbeitet seit über 20 Jahren in
den Bereichen Gesundheit und Umweltschutz. Die Fachfrau stellt
die drei wegweisenden Säulen für mehr Vitalität und Leistungskraft,
die sie mit „Die tägliche sanfte Entschlackung“, „Wasser trinken“
und „Frisch gemixte Kräutergetränke“ (keine Smoothies!) betitelt hat,
vor und wird Sie zu kleinen Veränderungen motivieren. 
Freuen Sie sich auf neuartige Kostproben und starten Sie durch. Es
lohnt sich.
Als Gäste sind all diejenigen herzlich willkommen, die Interesse am
Thema haben.
Aus organisatorischen Gründen bittet das Team um Anmeldung bis
zum 06. Nov. 2023 bei Anne Hoppe unter Telefon 05443/8130, An-
negret Jaquet-Nitschke unter Telefon 05443/8947 oder Karin Framke
unter Telefon 05443/1074. Der Kostenbeitrag beträgt 4 Euro/Pers.
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Ein neues Baugebiet „Südlich des Klusweges“ in
Eielstädt – das Projekt ist umstritten und es gab

den erwarteten Widerstand der Anlieger – 
Versuch einer zeitgeschichtlichen Einordnung

Der Bedarf an hochpreisigen Miet- oder Eigentumswohnungen in ex-
ponierter Wohnlage, möglichst zentral, scheint ungebrochen. Der
Planungsbereich erstreckt sich vom Georgsweg westlich, nördlich als
Grenze der Klusweg, bisher ein Wirtschaftsweg auch für Radfahrer
und Fußgänger, östlich der Northlingsweg und südlich die Waldgren-
ze des Wiehengebirges.

Die gesamte Fläche liegt in der Ortschaft Eielstädt, aber gefühlt be-
trachten sich schon jetzt die Anlieger nördlich des Klusweges eher
als Bad Essener Bürger. So verliert das einstige „Kuhdorf“ Eielstädt
seinen dörflichen Charakter, auch geschuldet der räumlichen Nähe
zum zentralen Ort.
Noch vor Jahrzehnten galt es bei damals fortschrittlichen Kommunal-
politikern mit Expertise in Sachen des erst aufkommenden Land-
schaftsschutzes als absolutes NO-GO: den Hang des Wiehengebir-
ges zu bebauen. In der hektischen Nachkriegszeit spielte Land-
schaftsschutz kaum eine Rolle. So gab es in Lintorf die extreme
Hangbebauung, in Bad Essen selbst mit dem Westfeld, aber auch öst-
lich des Sole-Freibades, beginnend damals mit dem Villengrundstück
eines namhaften Landmaschinenfabrikanten, in Wehrendorf teilwei-
se, hier wird der Hang gewerblich abgebaut und in Dahlinghausen
gering mit der Waldsiedlung.
Diese Entwicklung ist unumkehrbar. Die Medien kritisierten vor Jah-
ren, dass z.B. am Starnberger See die Villengrundstücke bis ans Was-

ser reichen und für einen See-Randweg kein Platz war. Die Elite
wollte möglichst ungestört den Bootssteg zum See haben und den
Anblick nicht mit dem „einfachen Volk“ teilen. Deshalb ist der Wald-
randweg eher eine Belastung.
Im Gespräch ist jetzt zunächst nur die Überplanung einer ca. drei
Hektar großen Fläche, die vielleicht flächenschonend mit drei Voll-

geschossen und Tiefgaragen bebaut werden könnte. Um im Konjunk-
tiv zu bleiben, wären moderne Geschossbauten wie an der Marina
vorstellbar. Hoher Energiestandard mit Blockheizkraftwerk und hohe
Qualität erfordern höhere Mieten von 10 – 15 Euro/m² bei den dras-
tisch gestiegenen Baukosten oder bei Eigentumswohnungen einen
entsprechend hohen Kaufpreis? Die Erschließungskosten in einer
Hanglage durch Stützmauern usw. sind üblicherweise höher und
auch die Kaufpreiserwartung für das Bauland. Noch gibt es auf das
Endprodukt, also die Eigentumswohnung, die leidige Grunderwerbs-
steuer in Niedersachsen, zusätzlich zur Mehrwertsteuer auf alle Bau-
produkte. Also für den sozialen Wohnungsbau steht es derzeit nicht

so gut und diese Lage ist dafür eher nicht geeignet.
Wenn jetzt nur eine Teilfläche in Klusweg-Nähe be-
baut und die Ackerflächen ringsum weiter landwirt-
schaftlich genutzt werden, könnte es Nutzungskon-
flikte geben, Gülle als Geruchsbelästigung, Staub und
Lärm bei Einsaat und Ernte, die Flächenspritzungen
und Fahrbahnverschmutzungen, jetzt schon auf der
Fuß- und Radwegstrecke im Aßbruch Richtung Weh-
rendorf eine Beeinträchtigung. Jetzt sichtbar, die Ex-
klusiv-Anlieger „Apfelgarten“ an der Bundeswasser-
straße beschweren sich über Lärmbeeinträchtigun-
gen, dies obwohl jeder Käufer sich vorher von der
Lage, den Standort-Vor- und Nachteilen überzeugen
konnte.
Damit so etwas nicht auch für das neue Baugebiet
droht, sollte der gesamte Bereich zwischen Georgs-
und Northlingsweg bis zur Waldkante überplant wer-
den, aufgeteilt in mehrere Bauabschnitte. Die Wohn-
anlieger, die jetzt unten am Klusweg ein Objekt er-
werben, sollten davon ausgehen, dass es oberhalb
eine nächste und noch eine übernächste Bauzeile ge-
ben wird, auch wenn dies Jahre dauert. Der freie
Blick auf das südliche Wiehengebirge ist nicht
schutzwürdig, wenn er dann durch andere Gebäude
verdeckt wird. Im Westfeld war es vor Jahrzehnten so,
dass ein Anlieger mit einem luxuriösen Gebäude bis
an den Waldrandweg zusätzlich die angrenzende

Waldfläche erwarb, den schlagreifen Mischwald fällen ließ und
 dann erfolgte eine Anpflanzung mit kleinen Nadelhölzern. So gab
es für einige Jahrzehnte keine Beschattung durch hohe Bäume, son-
dern Licht und Sonne und der Waldrandweg sollte verlegt werden.
Die verkehrsmäßige Erschließung, Grund zur Sorge – oder möglich

über den zu verbreiternden Northlingsweg zur Hüseder Straße mit
Wendeplatz am Waldrand, auch für den Schulbus, falls außerhalb
der 1,2 km-Zone und Georgsweg und Siepenbach als je Einbahnstra-
ßen. Vielleicht einen kurzen Fuß- und Radweg durch das Wohnge-
biet An der Klus?
Die Politik ringt um den besten Weg; der Mehrheitswille wird sich
durchsetzen. Die Einwände der Anlieger werden in den Planungs-
überlegungen abgewogen und dokumentiert; hoffentlich wird kon-
zeptionell in einer langfristigen Zukunftsperspektive gedacht. Das
Planungsverfahren nach dem Baugesetzbuch ist jedenfalls transpa-
rent. Und dann bleibt abzuwarten, wie das Verfahren seinen Fort-
gang nimmt. Nach 10, 20 Jahren sollte vielleicht einmal evaluiert
werden, ob die getroffenen Planungsentscheidungen richtig oder
eher nicht waren; dies sieht das Planungsrecht bisher wohl noch
nicht vor. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht

Vom Aussichtspunkt am Waldrandweg der Blick auf das Baugebiet

Im Westfeld und vom Bornweg bis zum Georgsweg verläuft der Wald-
randweg an Schutzräumen entlang, hier teilweise noch mit einer Rohr-

matte als Sichtschutz, keine Plastikbänder – keine Weitsicht.

Diesen Blick vom Waldrandweg in Eielstädt wird es irgendwann 
nicht mehr geben.
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Herbstzeit ist
Pflanzenzeit:

Tipps für eine erfolgreiche
Herbstbepflanzung

(akz-o) Mit dem Herbst beginnt
eine der besten Zeiten des Jahres,
um neue Bäume, Sträucher und
Gehölze in den Garten zu setzen.
Das milde Wetter und die feuch-
ten Bedingungen bieten ideale
Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Pflanzung und das An-
wachsen der Pflanzen.

Die richtige Vorbereitung:
1. Standortwahl: Bevor Sie sich für Pflanzen entscheiden, überlegen
Sie sich gut, wo Sie diese setzen möchten. Achten Sie auf die Licht-
verhältnisse, den Bodentyp und den Platzbedarf der Pflanzen. 
Eine gute Beratung findet man in den Baumschulen vor Ort
(www.gruen-ist-leben.de).
2. Bodenverbesserung: Bereiten
Sie den Boden vor, indem Sie ihn
lockern und mit reichlich organi-
schem Material anreichern. 
Dies verbessert die Bodenstruktur
und sorgt für eine gute Wasser-
speicherung.
3. Zeitpunkt: Die Herbstpflanzung
sollte in der Regel bis Anfang
November erfolgen, wenn der Bo-
den noch warm ist, aber die Luft
kühler wird. Dies ermöglicht den
Pflanzen, Wurzeln zu entwickeln, bevor der Winter kommt.

Empfehlungen für die Herbstpflanzung:
• Fliedersträucher sind nicht nur für ihre duftenden Blüten bekannt,

sondern auch für ihre Zuverlässigkeit. Eine Herbstpflanzung bietet

diesen Sträuchern genügend Zeit, sich auf die kommende Blüh-
saison vorzubereiten.

• Weigelien sind robuste Sträucher mit auffälligen Blüten. 
Eine Herbstpflanzung verleiht ihnen den Vorteil, im nächsten
Frühjahr in voller Blüte zu stehen.

• Felsenbirnen sind vielseitig und eignen sich gut für kleinere 

Gärten. Mit ihrer herbstlichen Laubfärbung und im Frühling 
blühenden Blüten sind sie eine ausgezeichnete Wahl für den
Herbst.

• Die einheimische Rotbuche zeigt im Herbst eine spektakuläre rote
Laubfärbung und behält im Winter ihre trockenen Blätter. 
Ein echter Blickfang!

Tipps zur Pflanzung:
Das Loch sollte doppelt so breit und tief wie der Wurzelballen der
Pflanze sein. Dies ermöglicht den Wurzeln, sich frei auszubreiten.
Das Ballentuch aus Jute können Sie mit in das Pflanzloch einsetzen,
da sich das Material schnell biologisch zersetzt. Selbiges gilt auch
für größere Pflanzen, welche mit Drahtballierung geliefert werden.
Der Draht ist unverzinkt und zersetzt sich mit der Zeit im Boden.
Gießen Sie Ihre neu gepflanzten Pflanzen gründlich, um sicherzustel-
len, dass der Boden gut gesättigt ist. Wiederholen Sie dies in den
Wochen nach der Pflanzung. Decken Sie den Boden um die Pflanze
mit einer Schicht Mulch ab, um Feuchtigkeit zu speichern und Un-
krautwachstum zu verhindern.
Denken Sie daran, dass jede Pflanzung Geduld und Sorgfalt erfordert,
aber die Belohnungen sind im Herbst besonders groß.                     

Sie sind robust und zugleich eine echte Augenweide – Weigelien. 
Foto: Joujou/pixelio.de/akz-o
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Luftpistolen-Schützen der SSG Wittlage
gut in die 2. Bundesliga gestartet

Erstmals nach Jahrzehnten ist wieder eine Mann-
schaft der SSG Wittlage in den obersten Ligen ver-
treten. Die Luftpistolenschützen haben Anfang
des Jahres den Aufstieg in die 2. Bundesliga Nord
geschafft. Nach der Meisterschaftssaison war es
nun so weit, die ersten Wettkämpfe in dieser Liga
mussten ausgetragen werden.
Die Reise führte die Wittlager nach Bassum. Hier
traf man in der ersten Begegnung auf die heimi-

schen Schützen aus Bassum. Dieser Wettkampf konnte 2:3 gewon-
nen werden, dank eines guten Stechschusses von Jürgen Schwarze.
Die nötigen Punkte lieferten in diesem Match Sören Elsholz, Rainer
Barden und Jürgen Schwarze.

Im zweiten Wettkampf des Tages hieß der Gegner PC Rendsburg.
Dieser Wettkampf ging leider 1:4 verloren. Den einzigen Punkt
konnte Rainer Barden für die SSG Wittlage verbuchen.
Die SSG Wittlage nun mit 2:2 Mannschaftspunkten (4:6 Einzelpunk-
te) auf Platz 6 der Tabelle.
Der nächste Wettkampf findet am 12.11.2023 auf dem Schießstand
in Vechta-Stoppelmarkt statt. Gastgeber ist die SSG Wittlage.

Die Karnevalssaison wird eröffnet 
– der OKV lädt ein
Am 11.11. ab 11 Uhr 11 ist es offiziell wieder so-
weit – der Karneval startet in die die „fünfte Jah-
reszeit“.
Nach der leidigen Corona-Pause hatten wir seit
dem Neustart im November 2022 eine tolle Zeit
mit unserem Prinzen Ludger I., der mit seinem ju-
gendlichen Elan viel Schwung in unseren Verein
gebracht hat.

Am 11.11.2023 um 20 Uhr lädt der Ostercappelner Karnevalsverein
alle Jeckinnen und Jecken zu seiner Proklamation ein – denn ein
neuer Prinz wird gekürt. Und wie immer wird dies für alle eine
Überraschung bis zum letzten Moment bleiben.
Es erwartet unsere Gäste wieder ein buntes Programm mit heiteren
Rednern, stimmungsvollem Gesang und neuen Tänzen unserer bei-
den Tanzgarden. 

Die Roten Funken sind auch in diesem Jahr wieder mit neuen Tän-
zen dabei und unsere Junioren-Tanzgarde fiebert ihrer ersten
vollständigen Karnevalssaison entgegen. Nach vielem fleißigen
Üben unter Leitung von Lydia Bick sind die Garden sicherlich ein
Augenschmaus.
Auch die Prince Twins haben ihr Repertoire erweitert und garantie-
ren mit einigen neuen Liedern gute Laune.
In der Bütt sorget neben dem allseits bekannten Alfons Abeln aus
Garrel auch ein Überraschungs-Neuling als „Pensionär auf Reisen“
für viele Lacher.
Abgerundet wird das ganze durch DJ Daniel, mit dem wir am Ende
in den Party-Modus übergehen.
Der Veranstaltungsort ist die Schützenhalle auf dem Berg. Der Eintritt
an der Abendkasse beträgt 12,50 €. 
Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen zum Start in die
neue Session.

Reform des Straßenverkehrsrechts

Polat: Mehr Sicherheit für den Fuß- 
und Radverkehr

20.10.23. Der Bundestag hat in dieser Wo-
che ein historisches Sicherheits- und Klima-
Update für das Straßenverkehrsrecht be-
schlossen. Damit werden Umwelt- und Kli-
maschutz, Gesundheit und städtebauliche
Entwicklung als neue Hauptziele für die ört-

liche Verkehrsplanung verankert. Den Kommunen wird damit end-
lich ein größerer Gestaltungsspielraum eingeräumt, um Mobilität für
Millionen Menschen in Deutschland sicherer, gesünder und klimaf-
reundlicher vor Ort zu machen. Städte und Gemeinden können jetzt
leichter sichere Radwege oder Zebrastreifen einrichten und erhalten
einen größeren Spielraum bei Tempo 30. 
Dazu erklärt Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete von Bündnis 90/Die
Grünen aus Bramsche: „Die Menschen in Deutschland und hier in
Niedersachsen wollen sicher zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs
sein, viele sind in ihrem Alltag auf Bus und Bahn angewiesen. Das
veraltete Straßenverkehrsgesetz war jedoch bestimmt von hohen
Hürden, wenn es um die Einrichtung beispielsweise neuer Zebra-
streifen, Radwege, Busspuren und weiteren Maßnahmen für sichere
und moderne Städte und Gemeinden ging. Unsere Kommunen muss-
ten bisher aufwändig Gefahren nachweisen, um Fuß- und Radver-
kehr zu fördern, Fahrradstraßen oder Tempo-30-Zonen einzurichten.
Dies wird dank unseres grünen Updates nun deutlich einfacher.“
Durch die neue Gesetzgebung müssen folglich auf einer Straße nicht
erst Menschen sterben oder schwer verletzt werden, bevor die Kom-
mune einen sicheren Radweg einrichten kann. Auch können Städte
und Gemeinden die Schulwege der Kinder sicherer machen und da-
für sorgen, dass Radfahrende stress- und angstfrei unterwegs sind. 
Busspuren können nun aus Klimaschutzgründen angeordnet werden.
In der Folge wird Bürokratie abgebaut und Verfahren werden effizi-
enter. Die Demokratie vor Ort wird gestärkt, weil kommunale Be-
schlüsse auch umgesetzt werden können und nicht am alten Ver-
kehrsrecht scheitern.
Mit dieser Gesetzesnovelle erfüllt die Bundesregierung eine zentrale
Forderung der Städteinitiative von über 950 Kommunen sowie den
kommunalen Spitzenverbänden.

Mittelstand trifft Start-ups: 
IHK lädt zum Netzwerken ein

Mit einer Veranstaltung unter dem
Motto „Mittelstand trifft Start-ups“
am 1. November 2023 von 17:00
bis 19:30 Uhr möchte die IHK die

Vernetzung des etablierten Mittelstandes und jungen Start-ups för-
dern. In entspannter Atmosphäre können die Teilnehmer die Osna-
brücker Start-up-Akzeleratoren und ausgewählte Start-ups kennen-
lernen. Die Teilnahme an der Veranstaltung in der Wellergarage, Ni-
kolaiort 3, 49074 Osnabrück, ist kostenfrei.
Wenn etablierte Unternehmen und Start-ups zusammenarbeiten,
können beide Seiten profitieren – eine klassische Win-win-Situation.
In der Realität scheitern solche Partnerschaften aber häufig bereits,
bevor sie überhaupt begonnen haben. Der Grund: Die beiden Seiten
finden erst gar nicht zueinander. Im Rahmen der IHK-Veranstaltung
„Mittelstand trifft Start-ups“ werden sich die drei Osnabrücker Start-
Up-Akzeleratoren Seedhouse, Osnabrück Healthcare Accelerator
und SmartCityHouse in einer kurzen Diskussionsrunde vorstellen.
Im Anschluss präsentieren dann ausgewählte Start-Ups in kurzen Pit-
ches ihre digitalen Geschäftsideen aus den Bereichen Food, Agrar,
Energie und Healthcare. Ein anschließendes Get-together gibt allen
Teilnehmern die Gelegenheit zum Austausch.
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist unter
veranstaltungen.osnabrueck.ihk24.de/mts möglich.
Ansprechpartner: IHK, Robert Alferink, Tel.: 0541 353-315 oder 
E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de
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Best Practices für den
Technikunterricht

Netzwerktreffen für Technik-
lehrkräfte inkl. Stahlwerksbe-

sichtigung
Die
VME-
Stiftung
Osna-
brück –
Ems-

land bietet am 16.11.2023 von
08.00 - ca. 16.30 Uhr in Geo-
rgsmarienhütte ein Netzwerk-
treffen mit einer Betriebsbesichti-
gung für Lehrkräfte an, die neue
Impulse für ihren Technikunter-
richt suchen. Der Tag startet mit einer Besichtigung des Stahlwerks
der Georgsmarienhütte GmbH. Hier lernen die Teilnehmer auch die
Ausbildungsberufe des Unternehmens und die Schülewerkstatt ken-
nen. Danach geht es weiter in die Realschule Georgsmarienhütte.
Christian Diekmann, Konrektor der Realschule, stellt hier das techni-
sche Equipment der Schule vor und gibt Einblicke in den dortigen
Technikunterricht. Im Anschluss können alle Teilnehmer eigene The-
men oder Werkstücke einbringen und sich zu Projekt- und Unter-
richtsideen austauschen. Die Veranstaltung findet im Rahmen des
Netzwerks NetTEC3 für Techniklehrkräfte statt, das sich regelmäßig
zum Austausch trifft und von der VME-Stiftung Osnabrück-Emsland
2017 ins Leben gerufen wurde. Interessierte Lehrkräfte, gerne auch
neue Mitglieder, können sich bis zum 06.11.2023 bei Dr. Stefanie
Krafft, Projektkoordinatorin der VME-Stiftung Osnabrück-Emsland
(0541 6003511 oder krafft@vme-stiftung.de), anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Detaillierte Infos zum Ablauf erhal-
ten Sie nach der Anmeldung.
Das Netzwerk trifft sich halbjährlich in einer Schule oder einem Be-
trieb in der Region Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim. Das
Angebot der VME-Stiftung Osnabrück-Emsland, einer Bildungsstif-
tung des Arbeitgeberverbands NiedersachsenMetall, stärkt den Aus-
tausch zwischen Schule, Stiftung und Betrieb. Durch regelmäßige
Treffen, gemeinsame Projekte und Fortbildungen unterstützt das
Netzwerk Lehrkräfte darin, einen abwechslungsreichen Technikunter-
richt zu gestalten, der das Interesse bei Schülerinnen und Schülern
für Technik nachhaltig prägt. Teilnehmer sind Techniklehrkräfte aus
der Region, die neue Impulse für ihren Technikunterricht suchen und
ihre Erfahrungen an andere Lehrkräfte weitergeben möchten. HERBSTAK T ION

BEIM KAUF EINER KÜCHE

     AB EINEM WERT VON

HEGGENKAMP 9B
49163 BOHM TE
05471 /  39 54 866
www.kuechen-rutz.de

20.000 €
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+

BIS ZUM 30. 1 1 .23

1.799€*

Umsetzung der EU-Umgebungslärm-
richtlinie 2002/49 – Runde 4 –

Bekanntmachung zur Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf
des Lärmaktionsplanes

Öffentliche Auslegung
Im Rahmen der Runde 4 zur Umset-
zung der EU-Umgebungslärmrichtli-
nie sind von den Kommunen Lärmak-
tionspläne aufzustellen, in denen die
Belastungen durch Umgebungslärm

an den Hauptverkehrsstraßen sowie etwaige erforderliche Maßnah-
men dargestellt sind. 
Der Entwurf des Lärmaktionsplans mit den Ergebnissen 
für die Gemeinde Bohmte liegt in der Zeit 
vom 27. Oktober 2023 bis einschließlich 27. November 2023
während der Dienstzeiten 
montags 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
dienstags 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
mittwochs 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
donnerstags 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
freitags 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
bei der Gemeinde Bohmte, Rathaus, Bremer Straße 4, 
49163 Bohmte, Zimmer 2.05, zu jedermanns Einsicht öffentlich
aus. Die Unterlagen sind während des Auslegungszeitraums auch
im Internet auf der Homepage der Gemeinde Bohmte
www.bohmte.de unter dem Menüpunkt Umwelt, Bauen & Woh-
nen → Mobilität und Verkehr einsehbar. 
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei der
Gemeinde Bohmte elektronisch per Mail an 
bauleitplanung@bohmte.de oder schriftlich bzw. mündlich zur
Niederschrift im Rathaus, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zi. 2.05
abgegeben werden.
                                                                     Der Bürgermeister, 
                                                                  Markus Kleinkauertz   

Kämmerling: Ohne leistungsfähige Netze
stockt die Energiewende

Hannover 23.10.23. „Windstrom von der Nordsee wird mehr und mehr
zur tragenden Säule der Energiewende in Deutschland. Er muss aber
auch zu den großen Verbrauchszentren transportiert werden, die oft fern
der Nordsee liegen. Der Bau der Windstromverbindung A-
Nord ist vor diesem Hintergrund ein wichtiger Schritt, zählt
aber noch zu den Alt-Projekten, die schon lange vor dem
Ukraine-Krieg geplant wurden“, erklärt die umweltpolitische
Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion Verena Kämmerling
zum Startschuss für den Bau der Windstromleitung A-Nord.
Der Netzausbau müsse aufgrund der beschleunigten Energie-
wende insgesamt noch sehr viel stärker in den Blick genommen wer-
den. Ohne leistungsfähige Netze würden neue Windräder und Photo-
voltaik-Anlagen keinen Millimeter weiterhelfen.
„Wir müssen uns überlegen, wie die Regionen, durch die viele Leitun-
gen laufen, wirtschaftlich daran beteiligt werden können. Für die Ak-
zeptanz des Leitungsbaus ist dies sehr wichtig. Umweltminister Meyer
und Wirtschaftsminister Lies werden sich an Ergebnissen messen lassen
müssen und nicht an ersten Spatenstichen. Das in der vergangenen Wo-
che vom Kabinett verabschiedete Windenergiebeschleunigungsgesetz
wird sich die CDU sehr genau unter dem Akzeptanz-Aspekt ansehen“,
so Kämmerling.
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Plenarsitzung im Niedersächsischen
Landtag – die Besuchergruppe von MdL

Thomas Uhlen nimmt daran teil

Ohne zusätzlichen Sicherheitscheck wird die Gruppe mit dem far-
bigen Band auf die Tribüne geleitet, es darf von dort ohne Blitz-
licht fotografiert werden, aber die Smartphones sollten ausgeschal-
tet sein. Die Wittlager Gruppe kann von der rechten Seite aus die
Fraktionen B`90/Grüne und die größere SPD-Fraktion beobachten.
Wie verhalten sich die Parlamentarier? Noch anders als auf der
kommunalen Ebene blicken besonders die „Grünen“ wie fixiert
auf ihr Laptop. Willi Albertmelcher, langjährig Bauausschuss-Vor-
sitzender im Gemeinderat und Jahrzehnte Ortsvorsteher, be-
schreibt seine Wahrnehmung so: „Als ich vor gut 30 Jahren das
Parlament besuchte, waren die Abgeordneten der Grünen noch am
Stricken, heute gibt es kaum Reaktionen, sie sind an ihr Tablet ge-
fesselt“. Zur Ehrenrettung: Auch in den anderen Fraktionen steht
das Tablet und manch ein Abgeordneter scrollt sich anscheinend
durch das Netz.
Die Besucher erfahren, dass es im Grunde zwei Arten von Man-
datsträgern gibt, nämlich die Wahlkreis-Abgeordneten mit starker
Bindung und Rückkopplung an die einzelnen Zielgruppen im
Wahlkreis – und andererseits die über die Wahlliste der Partei ins
Parlament Eingezogenen. Alle erhalten die gleiche Vergütung und
Vergünstigungen, wie die Bahncard 100 für Niedersachsen und
Fahrten durch NRW bis nach Berlin – eigentlich ungerecht? Man-
che über die Liste Eingezogenen sollen in ihrer Präsenz vor Ort
recht selten zu sehen sein. So gibt es wie in allen Berufen mit selb-
ständiger Verantwortung die eher Fleißigen und die eher Beque-
men, die mit minimalem Aufwand ihr Mandat wahrnehmen.
Auf die sachliche Antragsbegründung des AfD-Abgeordneten, die
widersprechenden Äußerungen der Grünen und der SPD sowie

von der CDU als Opposition die Kritik am Vorschlag der Regie-
rungskoalition, eine Landeswohnungsgesellschaft zu gründen, weil
zu teuer und dadurch keine Wohnung zusätzlich entsteht.
Es fällt den Besuchern auf, dass sowohl die SPD und die CDU die

weibliche und die männliche Form ausspricht, also die Ärztinnen
und Ärzte, während die Grünen als einzige Fraktion „gendern“.
Die Partei Rechtsaußen lehnt die Sprach- und Schreibweise des
Genderns grundsätzlich ab.
Die AfD stellt keinen der stellvertretenden fünf Parlamentspräsi-
denten, ansonsten ist der Umgang der Parlamentarier untereinan-
der und auch mit der AfD angemessen, also keine Konfrontation,
wenn diese nicht provoziert wird. So sollte es eigentlich im Um-
gang generell sein.
Billige Polemik kann die Besuchergruppe nicht feststellen.
Dann geht es in einem Antrag des CDU-Abgeordneten Seeberg,
selbst Gastronom, um die Verlängerung der abgesenkten Mehr-
wertsteuer auf 7 Prozent für Speisen in der Gastronomie. Der Os-

nabrücker SPD-Abgeordnete Frank Hennig hat großes Verständnis
für die schwierige Lage vieler gastronomischer Betriebe. Er ver-
weist auf eine Initiative des Bundesrates, wobei der Bund die Ein-
nahme-Ausfälle weitgehend übernehmen müsste. MdL Thomas
Uhlen erklärt die Beratungen zur Absenkung mit Mehrwertsteuer
so: „Die Wahlkreisabgeordneten bekommen im Wahlkreis die
Betroffenheit der einzelnen Zielgruppen gespiegelt und sie setzen
sich dann – manchmal fraktionsübergreifend – für die beste Lö-
sung ein“.
Gemeindebrandmeister Jens Wagener, Bad Essen und andere Feu-
erwehrexperten beanstanden gegenüber den Parlamentariern, dass
ab sofort an den Landesfeuerwehrschulen Lehrgänge für Truppfüh-
rer der Freiwilligen Feuerwehren nicht mehr stattfinden. Stattdes-
sen sollte diese Aus-
bildung auf Kreis-
ebene ehrenamtlich
mit Online-Unter-
stützung angeboten
werden. Das Nds.
Innenministerium
will hier Kosten ein-
sparen. Die ehren-
amtliche Basis fühlt
sich übergangen und
auch überfordert.
MdL Wille, der Chef
eines privaten Ret-
tungsdienstes ist, rät
den Feuerwehr-Füh-
rungskräften, sich an
ihre Spitzenverbän-
de zu wenden, da-
mit diese das be-
rechtigte Anliegen
unterstützen.
Die ersten Repräsen-
tanten der Bundesre-
publik, nämlich
Bundespräsident
Theodor Heuss und
Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer, be-
stimmten nur die 3.
Strophe vom Lied
der Deutschen als Nationalhymne – der Liedtext stammt von Au-
gust-Heinrich von Fallersleben. Die 1. und 2. Strophe werden bei
öffentlichen Anlässen nicht gesungen, weil der Inhalt nicht frei
von Missverständnissen sein könnte. Der Leitsatz verkörpert ein
erstrebenswertes Staatsziel. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Bei-
trag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte
- Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffent-
licht

Die Ehrenamtlichen von Feuerwehr und vom DRK auf der Besucher-
Tribüne des Landtages. Fotos Eckhard Grönemeyer

Der Blick in den Plenarsaal, am Rednerpult ein Abgeordneter der AfD,
der einen Antrag zur Absenkung der Grunderwerbssteuer einbringt.

An der Sandsteinfassade unter einem 
Steinbogen der Leitsatz der Nationalhymne
„Einigkeit und Recht und Freiheit“ – unten

die Texttafeln.

Aussprache im Raum der Landespressekonferenz mit den beiden direkt
gewählten Abgeordneten der CDU,

Thomas Uhlen und Alexander Wille, Celle.



Handels- und Gewerbeverein Damme

„Feuer und Flamme für Damme“
Wenn es am 3. November wieder „Feuer und Flamme für Damme“ heißt,
dürfen sich die Besucher auf eine Innenstadt freuen, die in ein stim-
mungsvolles Licht getaucht ist. Das vom Dammer Handels- und Gewer-
beverein (HGV) organisierte Event startet ab 16 Uhr und lädt zu einem
Einkaufserlebnis der besonderen Art ein. 

Denn die illuminierten Straßen und Geschäfte
werden in einem einzigartigen herzerwärmenden
Lichterglanz erstrahlen, der die besondere Atmo-
sphäre erzeugt, die es nur bei „Feuer und Flamme“
gibt. Der HGV setzt dabei auf nachhaltige Be-
leuchtungstechnik sowie auf stimmungsvolle Feu-
erkörbe, Flammschalen und weitere Feuerelemen-
te. 
Für ein entspanntes Einkaufen und Bummeln
durch die Geschäfte mit der gesamten Familie
wird die Innenstadt für Autos gesperrt. Die Dam-
mer Geschäftsleute laden zu einer erlebnisreichen

Einkaufsnacht bis 22 Uhr ein und bieten neben der aktuellen Herbst- und
Wintermode Ideen für die ersten Weihnachtsgeschenke. In der Regel
lässt sich außerdem jedes Geschäft etwas Besonderes einfallen, um die
Kunden zu verwöhnen.
Bereits am Nachmittag wird es ab 16 Uhr an verschiedenen Standorten
ein attraktives Show- und Mitmach-Programm geben, ebenso gibt es
eindrucksvolle Walkings Acts sowie eine Vielzahl an kulinarischen Ange-
boten. Das „Duo flexibile“ aus Münster wird wie in den Vorjahren durch
die Straßen und Geschäfte ziehen, um mit seiner Musik für gute Laune
zu sorgen. Eine Artistikka-Parade mit imposanten Kostümen wird nicht
nur die kleinen Besucher begeistern. Am Programm sind diverse Vereine
mit ihren Showgruppen beteiligt wie Artistikka, die Dammer Tanzwerk-
statt und der OSC Damme. Um 18 Uhr startet der beliebte Fackel- und
Laternenumzug vom Festplatz hinter der Scheune Leiber aus, zu dem alle
Dammer Kindergärten, Grundschulen, Sportvereine, Kinder und Eltern
herzlich eingeladen sind. Er wird von Fackelträgern des Alt-Dammer
Schützenvereins, dem Dammer Kolpingorchester, der Feuerwehrkapelle
Vörden und Jonas Stärk begleitet. Direkt im Anschluss präsentiert „Artis-
tikka“ eine spektakuläre Feuer- und Lichtershow für Kinder, Eltern und
Besucher auf der Bühne. Anschließend heizt die Tanzgruppe der Tanz-
werkstatt Damme den Besuchern ein. Last but not least sorgt am Abend
das Offene   Orchester sowie die Blechbirds des Gymnasiums Damme mit
Live-Musik für Unterhaltung, während man bei Glühwein oder heißer
Schokolade verweilen kann. Ein großer Getränkepavillon steht auf dem
Kirchplatz bereit. Zum reichhaltigen kulinarischen Angebot gehören ein
Burger- und Burritostand, Läges Reibekuchenstand, Katja Stratmanns
Fischbude und Werner Knollenbergs Imbissbetriebe. Ebenso laden die
Dammer Gastronomen zu einer Stärkung ein.
Krönender Abschluss und Höhepunkt ist um 22 Uhr die zweite
eindrucksvolle Feuer- und Lichtershow mit Akrobatik, die von David Ebel
und seinem Team auf der Bühne präsentiert wird. 
Ein Spektakel, das niemand verpassen sollte! Wer dann noch Lust hat,
weiterzufeiern, ist ab 22.30 Uhr herzlich willkommen zur großen
After-Show Party mit DJ in der Kneipe „Tuta“!                                      

33

Programm
16.00 Uhr OSC Kindertanz (Hauptbühne Kirchplatz)
16.45 Uhr OSC Sportakrobaten (Parkplatz Expert Schaper)
17.30 Uhr „Ballett“ Tanzgruppe Tanzwerkstatt (Hauptbühne Kirchplatz)
18.00 Uhr Fackel- und Laternenumzug (Start: Kirchplatz)
18.45 Uhr Feuer- und LED-Show für Kinder (Hauptbühne Kirchplatz)
19.30 Uhr „Modern“ Tanzgruppe Tanzwerkstatt (Hauptbühne Kirchplatz)
20.00 Uhr Luftartistik Showprogramm Artistikka (Rathausvorplatz)
20.30 Uhr Offenes Orchester / Blechbirds Gymnasium Damme 

(Kirchplatz)
21.00 Uhr LED-Show Artistikka (Kreuzung Blechhotel)
22.00 Uhr Finale: Große Feuershow (Hauptbühne Kirchplatz)               

SG Wimmer / Lintorf
Ergebnisübersicht 

& Vorschau
Ergebnisse Jugend: 
-keine Spiele-
Vorschau Jugend:
29.10.23 13:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf A1 – 

JSG Niedermark/Hagen/GMHütte A2
02.11.23 18:00 Uhr TuS Eintracht Rulle D1 – 

JSG Wimmer/Lintorf D1
Ergebnisse Herren: -keine Spiele-
Vorschau Herren:
28.10.23 13:30 Uhr SuS Vehrte III – SG Wimmer/Lintorf III
28.10.23 18:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf II – 

TuS Eintracht Rulle II
29.10.23 14:00 Uhr SC Quakenbrück I – 

SG Wimmer/Lintorf I

Senioren Kaffeenachmittag in Stirpe
An die Seniorinnen und Senioren der 
Ortschaft Stirpe-Oelingen /   Herringhausen
Unser nächster Kaffeenachmittag findet 
am 07.11.23 in der Gemeinschaftshalle 
um 15 Uhr statt.

Mit herzlichen Grüßen, das Seniorenteam                                                   
                                             Barbara Poppe   

TV01 Bohmte
Handball Vorschau

29.10.2023
11:00 Uhr HSG Grönegau-Melle II – 2. Herren
13:00 Uhr HSG Grönegau-Melle – 2. Damen
17:00 Uhr TSG 07 Burg Gretesch – 1. Damen
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In Gedenken

Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.
Jahresabschlusswanderung 

der Ostercappelner
Am Samstag, den 04. November
2023 haben wir unsere Jahresab-
schlusswanderung „Rund um den
Rubbenbruchsee“ in Osnabrück.
Wir wandern eine leichte, flache
Strecke.
Treffpunkt ist um 13:30 Uhr der J.-
E. Hanxleden-Platz an der Garten-
straße in Ostercappeln.
Wir bilden Fahrgemeinschaften. Gäste sind willkommen.

Der Vorstand   

KURIOS - Terminkorrektur:
„This is not Fiction, ihr Süßen!“

Ausstellung – Acrylmalerei
auf Leinwand – vom Künst-
ler Joscha Heinrichs aus
Osnabrück in der Alten
Mädchenschule am Kirch-
platz in Ostercappeln.

Die Vernissage ist am Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr mit musikali-
scher Begleitung. 
Die Ausstellung ist vom 28. Oktober bis zum 10. Dezember
täglich von 15 -17 Uhr geöffnet. 
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Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 29.10. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 31.10. 8.00 Uhr Hl. Messe

Fr., 03.11. 14.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 29.10. 10.00 Uhr Festgottesdienst zum 125-jährigen 
Kirchweihjubiläum

Di., 31.10. 15.00 Uhr ‚Kaffeeklatsch bei Martin Luther‘

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 28.10. 10 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18 Uhr Hl. Messe

Mi., 01.11. 8.30 Uhr Hl. Messe – entfällt! – dafür um
10.30 Uhr Hl. Messe mit Feier Diamantene Hochzeit 
8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
10.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus Simeon und Hanna

Do., 02.11. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 
für Ukrainer u. Asylbewerber

15.00 Uhr Offenes Café
Fr., 03.11. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Wiehengebirge

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 29.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Ostercappeln                                         
Di., 31.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst

Do., 02.11. 10.30 Uhr Goldene Hochzeit
16.30 Uhr KU 8

Fr., 03.11. 18.00 Uhr Orgelkonzert mit „Benny & Friends“
Der Hubertusgottesdienst am 05.11.23, um 14.00 Uhr, muss krank-
heitsbedingt ausfallen! 
Stattdessen laden wir zu 11.15 Uhr ein, zum Gottesdienst in der
Venner Kirche.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 29.10. 10 Uhr Gottesdienst 
mit Lektorin Sabine Büttner

Di., 31.10. 17 Uhr REFORMATIONSFEST – Gottesdienst 
P. Weinbrenner und Posaunenchor; 
anschl. „Lutherschmaus“
Mitbringbuffet im Gemeindehaus: 
Salate, Fingerfood u.ä.

Mi., 01.11. 15 Uhr Klönklub mit Hilde Sundmäker
Do., 02.11. 19 Uhr Weinprobe mit den Konfi-Eltern des Jahr-

gangs 2025 im Landgasthaus Gieseke-Asshorn
Fr., 03.11. 19 Uhr Vorstandstreffen Thomas & Freunde e.V. 

im Kaminzimmer
19 Uhr Offener Jugendtreff

Ausblick: Sa., 04.11.  9-12 Uhr Konfirmandenunterricht 
des Jahrgangs 2025

So., 05.11.23  18.30 Uhr Konzert „Ein Abend mit Udo“ 
im Gemeindezentrum St. Thomas

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 29.10. 8.30 Uhr Hl. Messe 
im Krankenhaus 

10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 

Di., 31.10. 18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus – entfällt 
Mi., 01.11. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.00 Uhr Wortgottesdienst mit Friedensgebet 

z. Allerheiligen
20.00 Uhr Kirchenvorstandsitzung im Pfarrheim

Do., 02.11. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael
16.00 Uhr 1. Treffen Erstkommunionvorbereitung

im Pfarrheim
18.00 Uhr Messdienergruppenstunde in der Kirche
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus 
19.30 Uhr Treffen Kirchenjubiläum in Haus 2

Fr., 03.11. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 29.10. 16.30 Uhr Andacht 
in der Friedhofskapelle; 
anschl. Gräbersegnung

18.00 Uhr Hl. Messe mit Gedenken an die 
Verstorbenen des vergangenen Jahres; 
musikalische Gestaltung durch die 
Gruppe UNICO

Mi., 01.11. 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 
(in der Kirche)

18.00 Uhr Hl. Messe zum Fest Allerheiligen; 
gest. von der Kfd (in der Kirche)

Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Werktagsgottesdienste: Ab dem 1. November finden die Werktags-
gottesdienste, Wort-Gottes-Feiern und Gebetswachen wieder im
Gemeindehaus statt. 
Die Hauptmessen am Wochenende und zu  bestimmten Anlässen
finden weiterhin in der Kirche statt. 
Wir haben im vergangenen Jahr gute Erfahrungen damit gemacht
und konnten so die Heizkosten reduzieren. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!



Kirchliche Nachrichten

37

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

So., 29.10. 17 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
in Rabber mit Stefanie Golisch

Di., 31.10. 11 Uhr Reformationsfest - Gemeinsamer Gottesdienst
in St. Nikolai mit Bad Essen und Lintorf 
anschl.: Mitbring-Buffet im Gemeindehaus

ACHTUNG! Korrektur Termin:
Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. 
Der Märchenabend für Erwachsene findet am Sonntag, den 19.
November um 18 Uhr im Gemeindehaus Rabber statt. 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 29.10. 10 Uhr Gottesdienst mit Pastor i.R.
Giesecke von Bergh

Di., 31.10. 11.00 Uhr Reformationsfest – Gemeinsamer 
Gottesdienst mit Posaunenchören 
der Region in St. Nikolai mit 
Barkhausen-Rabber und Lintorf 
anschl.: Mitbring-Buffet im Gemeindehaus

Do., 02.11. 9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus
Sa., 04.11. 11-16 Uhr Konfirmandenunterricht KU8 

im Gemeindehaus
ACHTUNG! Korrektur Termin:
Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Der Mär-
chenabend für Erwachsene findet am Sonntag, den 19. November
um 18 Uhr im Gemeindehaus Rabber statt. 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 29.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin i. R.
Angelika von Clausewitz 
und den Veeh-Harfen

Di., 31.10. 10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
zum Reformationstag in Arenshorst

Do., 02.11. 8.30 Uhr „Frühstück ist fertig“, Offener Frühstücks-
treff, Anmeldung erforderlich

16.15 Uhr KU3-Untericht
16.30 Uhr Unterricht der „Burgleute“ 

im Gemeindehaus Venne
Sa., 04.11. 9.00 Uhr KU3-Untericht
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 29.10. Kein Gottesdienst in Arenshorst, 
herzliche Einladung nach Ostercappeln
mit Pin iR. Clausewitz

Di., 31.10. 10.00 Uhr Reformationstag, gemeinsamer Gottesdienst
mit Ostercappeln in Arenshorst

Fr., 03.11. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule 
Herringhausen mit Pastor Pöhlmann 
und Natascha Asenheimer

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 29.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 30.10. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 31.10. 10.00 Uhr Reformationstag Godi

18.30 Uhr Mädelshauskreis
19.30 Uhr Hauskreis Asshorn

Do., 02.11. 19.30 Uhr Hauskreis Knochenwefel
Fr., 03.11. 19.00 Uhr offener Jugendtreff

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473/2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

BAUMFÄLLUNGEN aller Art
Natürlich auch möglich,
WURZELFRÄSEN und Entsorgung
Egal, wo der Baum steht 
und wie groß er ist. Tel. 0177-2738745

oder 0160-92708827

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

 Endlich!
 Das Buch für den mündigen
 Bürger:
 Grüne Ideologie oder
 Demokratie
 Ernst Jantzen
 Amazon + Titel  /  15 Euro

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Suche Western Boots
Gr. 43   halbhoher Schaft
runde Fußspitze  (Winter)

Tel. 05427-300

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Winterprojekt gesucht!
Suche alten Traktor zum Restaurieren
- Zustand egal

Tel. 0176-20252278

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 
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NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

NEU-Rentnerin mit HUND sucht 
in Umgebung OSTERCAPPELN oder 
BAD ESSEN eine bezahlbare 
2-Zimmer-Wohnung, 
gerne ländlich,  zu sofort oder später. 

Tel. 0152-56757202

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Bad Essen - Rabber,  4 Zi., Kü., Bad, 
gr. Flur,  gr. Südbalkon,  im 1. OG, 
sep. Eingang, Altbau-Whg., KM 540 €, 
ca. 120 qm. Tel. 0152-53236173

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

KINDERYOGA IN KL. GRUPPEN
DO;  FR;   4-7 J.    14:30 - 15:30
DO;  FR;   8-12 J.  15:45 - 16:30

kinderyoga.betke@gmx.net
I. Betke   Tel. 0157-82821199

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Wir suchen eine zuverlässige Putzhilfe 
für unser Haus in Schwagstorf
für 3-4 Std. wöchentlich. 

Tel. 01523-3522898

Wir (33 & 32 Jahre alt), 
beide in Festanstellung,  
suchen für uns und unsere Kinder
(11 & 4 Jahre alt)  ein Haus zur Miete 
in Bad Essen und Umgebung, 
gerne auch mit der Option zum Kauf. 

Tel. 0175-8185860

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Biete Hilfe:  Putzen,  Kochen,  Bügeln
+ andere Aufgaben in Hunteburg.  

Bitte ab 19 Uhr anrufen:  
05475-2959966

Rentnerin, 67 J., topfit, ohne Anhang,
keine Enkelkinder, möchte sich ver-
kleinern.  2-3 Zimmer Whg. m. klei-
nem Garten zur langfristigen Miete.
Gerne ländlich!
In Ostercappeln, Venne, Schwagstorf,
Bad Essen.  Zu mir gehört ein kleiner,
sehr gut erzogener, ruhiger Hund. 

Freundliche Angebote unter:
0151-10235069

Da.Fahrrad Winora-Weekend
28er   7Gang-Nabenschaltung
vorn luftgef.   neuw. Zustand
VHB 180 Euro   Tel. 05472-73023

75 qm Wohnung in Bad Essen-Lintorf
zu sofort zu vermieten.
2 Zimmer, Küche, Bad, Toilette und
Keller.
610,00 EUR kalt,  Nebenkosten ver-
brauchsabhängig,  ca. 860,00 EUR bis
880,00 EUR Warmmiete. 
Baujahr 1972,  Gasheizung, 
Kaution 3 MM. Tel. 05772-935563

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Erstbezug einer 3 oder 4
Zimmerwohnung in einem 
Effizienzhaus in Stirpe. 

Bei Interesse: 0151-18845604

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Lintorf   Wohnung   EG   3 ZKB, 
Terrasse,  Carport,  92 qm, 
ab 01.11.23 zu vermieten, 
625 € KM Tel. 05472-979864

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Hallenstellplätze 
für Wohnwagen, Wohnmobile, Boote,
Oldtimer etc. zu vermieten. 

Tel. 0176-28712727

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Büro / Verwaltung 
Minijob gesucht. 

Tel. 0170-5662677

Suche dringend Putzhilfe 
für 2-Pers.-Haushalt.  1x wöchentl. 
für 4 Std.   Bad Essen - Ortsteil.
Minijobbasis. Tel. 0151-12317777

Suche Gartengrundstück 
im Raum Osnabrück zum Kauf.
Bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

*  Kinder/Jugendzimmer kompl.
    mit Wickelkommode  249 €  *
*  IKEA Ki/Jugendbett Minnen  
    mitwachsend  schwarz  80 €  *
*  Schreibtisch v. Moll   45 €  *
*  2 Fußballtore  510x245  345 €  *

Tel. 0175-4017013

Wir kaufen Altes u. Antikes
Sie müssen einen Haushalt auflösen,
Geerbtes gut verkaufen,
Schätze vom Dachboden oder aus der
Schmuckschatulle zum top Preis ver-
äußern?  Sammlerclub Stemwede

Tel. 05474-537 oder 01523-4590606

WINTERBETTEN made in Germany  
Cashmere-, Kamelhaar-,  Daunenbet-
ten und Faserbetten.  Auch für Aller-
giker!  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Opel Astra-G-CC,  Bj. 2001
Benzin,  km 73309,  TÜV, 
8fach bereift,  5-Türer, 
Garagenwagen,  sehr guter Zustand,  
VHB 3200,- €  Mobil: 0176-24275538

ab 15 Uhr

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE
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WIR SUCHEN ZU SOFORT EINE
STATIONSHILFE (m/w/d) 

IN TEILZEIT ODER ALS MINIJOB.
HAUS ELISABETH,  BOHMTE

Tel. 05471-95520

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

Suche:  E-Bikes
Tel. 01578-5740057

Reitsporthindernisse, 
neu und gebraucht,   incl. Zubehör, 
Dressurviereckbegrenzung 
zu verkaufen. Tel. 0176-28712727
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KAMINHOLZ,  frisch oder trocken 
Verschiedene Sorten und Längen 
Anlieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Treppenlift, neuwertig,
Montage möglich, mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Reinigungskraft für freundl. 
Familie mit Hund gesucht. 
Minijob-Basis.  Gerne vormittags. 
Aufgaben: Putzen + Bügeln. 

Tel. 0152-23620280 abends
oder WhatsApp

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

NEU-Rentnerin mit HUND sucht 
in Umgebung OSTERCAPPELN oder 
BAD ESSEN eine bezahlbare 
2-Zimmer-Wohnung, 
gerne ländlich,  zu sofort oder später. 

Tel. 0152-56757202

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

WIR SUCHEN ZU SOFORT EINE
STATIONSHILFE (m/w/d) 

IN TEILZEIT ODER ALS MINIJOB.
HAUS ELISABETH,  BOHMTE

Tel. 05471-95520

Opel Astra-G-CC,  Bj. 2001
Benzin,  km 73309,  TÜV, 
8fach bereift,  5-Türer, 
Garagenwagen,  sehr guter Zustand,  
VHB 3200,- €  Mobil: 0176-24275538

ab 15 Uhr

39j. humorvoller u. gebildeter Er 
sucht Sie f. gem. Akt. wie Kochen, 
Schwimmen, Sauna u. evtl. mehr,  
English speaking Ladies
are also very welcome! 

Melde dich gerne via Tel. o. WA
0172-5782655

Zuverlässige Putzhilfe
3 Std./Woche gesucht! 

Tel. 0177-5046635

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner für Reifen,
Inspektion und Ölwechsel

www.reifenservice-vespermann.de

B.E.-Eielstädt, Erdgeschosswohnung,
90 m2, 3 ZKBA, ruhige zentrale Lage,
große überd. Südterrasse, Stellplatz,
keine TH,  720 € KM + NK,  Kaution.

Tel. 0160-7644138

Wir suchen 1-2 x die Woche 
eine Nachhilfe bei uns zu Hause 
in Bad Essen für Mathe, Deutsch und
alles, was anliegt für unseren Sohn.  
Tel. 01590-1189299 (ab 2.11. erreichbar)

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909
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G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

ET 750  ENERGETICS
Ellipical Striders
zu verkaufen   20 Euro
wie neu   Tel. 05472-3230

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

ZU VERKAUFEN:  
4 WR auf 4-Loch Felge,  185/65 R14,
7 mm Profiltiefe,   160 € VHB

Tel. 0170-4154026

Ostercappeln: 3 Zi-Whg. 76 qm f. ält.
Ehepaar, Fußbodenheiz., Balkon Süd,
Garage extra Heiz 560 € KM + NK 55
zu verm.  Tel. 0176-40496878 ab 17 Uhr

Ukrainische Frau sucht Putzstelle.  
Ukrainischer Mann sucht Gartenar-
beit,  Zimmerarbeit,  alles anbieten.  

Tel. 05472-8156886 nach 17 Uhr

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER
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Kommentar zur Migrationspolitik:
Kunstinstallation „Weltenbürger*innen“

am Kreishaus
Osnabrück. Bis zum 30. November ist die auffäl-
lige Kunstinstallation noch am Kreishaus Osna-
brück zu sehen: Mit seinem Werk „Weltenbür-
ger*innen“ beschäftigt sich der Künstler Werner
Kavermann mit der aktuellen europäischen Mig-
rationspolitik – und wirbt zugleich mit der Orga-
nisation „Seebrücke Osnabrück“ für eine offene
und solidarische Gesellschaft.
Das Jubiläum 375 Jahre Westfälischer Friedens-

schluss bot den Rahmen für das Kunstprojekt Kavermanns, das zu-
nächst auf dem Osnabrücker Domplatz zu sehen war und jetzt auf
Anregung der Kreistagspolitiker Claus Kanke und Robert Giddens ei-
nen neuen Standort am Kreishaus Osnabrück erhalten hat. Dort ist es
im Außenbereich vor dem Kreishausrestaurant zu sehen. Landrätin
Anna Kebschull unterstrich, dass das Thema Migration nicht allein
auf mögliche Belastungen für die Gesellschaft reduziert werden dürf-
te: „Wir müssen deutlich machen, dass diese Herausforderung zu-

gleich eine Chance für alle sein kann. Eine wesentliche Rolle spielt
dabei das ehrenamtliche Engagement vieler Menschen. Der Staat
darf diese jedoch nicht alleine lassen.“ Zudem sei die schnelle Auf-
nahme von Migranten in den Arbeitsmarkt ein wesentlicher Schlüssel
zum Gelingen von Integration, sagte Kebschull.

Kavermann führte aus, dass die Kunstinstallation „Weltenbürger*in-
nen“ sensibilisieren solle, sich mit dem Thema Migration und Flucht
sowie möglichen Veränderungen zu beschäftigen. Der Künstler sieht
eine Verbindung zwischen seiner vor dem Kreishausrestaurant instal-
lierten Weltkugel und der Frage Immanuel Kants nach dem Weltbür-
gerrecht, welches aus Sicht des Philosophen zur Erreichung des ewi-
gen Friedens unerlässlich sei.
Einen wesentlichen Beitrag zur Erstellung der übergroßen Metallku-
gel leistete die Bildungswerkstatt Georgsmarienhütte gGmbH. Auf
eingebauten Monitoren werden Atembewegungen gezeigt. Auf den
Bäuchen der Menschen unterschiedlicher Kulturen steht in 32 ver-
schiedenen Sprachen das Wort „Frieden“. Der Atem wird als Leben
verstanden und durch die Wahl der Porträtierten die Vielfalt der Men-
schen dargestellt. Das Wort zeigt zugleich den Einklang des Inneren
mit der Weltgemeinschaft auf. Die Videos sind in Zusammenarbeit
mit dem Medienzentrum Osnabrück entstanden.  
Neben der Weltkugel hat Kavermann eine übergroße Europalette mit
dem Titel „Europas Grenzen“ installiert und diese oben mit NATO-
Draht versehen. Das Objekt setzt die zunehmende Abschottung Eu-
ropas gegenüber Menschen aus dem globalen Süden in Szene. Im
krassen Gegensatz zur eingeschränkten und ungleichen Reise- bzw.
Bewegungsfreiheit für Menschen aus unerwünschten Herkunftslän-
dern steht die europäische Handelspolitik, die einen möglichst un-
eingeschränkten Welthandel ermöglicht.
Nähere Informationen zu dem Projekt können Interessierte über eine
neben den Kunstobjekten aufgestellte Infotafel erfahren. 

Weltkugel und übergroße Europalette: Diese beiden Kunstwerke ste-
hen derzeit am Kreishaus Osnabrück. Über den Standort freuen sich

(von links) Monika Altevogt (Kulturbüro Landkreis Osnabrück), Landrä-
tin Anna Kebschull, die beiden Kreistagsmitglieder Robert Giddens und
Claus Kanke, Künstler Werner Kavermann, Michael Bünte (Seebrücke
Osnabrück) und Burkhard Fromme (Kulturbüro Landkreis Osnabrück).

Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert

KuK Preußisch Oldendorf
NORTH SEA GAS – Scottish Folk

Samstag, 28. Oktober 2023, 20 Uhr
Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule

Eintritt: 15 Euro / 13 Euro ermäßigt
Was den Iren die „Dubliners“, das sind den Schotten „North Sea
Gas“. Die Mannen um Dave Gilfillan sind ein Garant für besten
schottischen „String and Whistle Folk". Der Verein Kommunikation
und Kultur Pr. Oldendorf ist froh, die Band von ihrer Deutschland-
tournee in unsere Gefilde entführen zu können. Sie spielen bereits
zum achten Mal in Pr. Oldendorf. Am Samstag, dem 28. Oktober
um 20 Uhr treten sie in der Aula der Sekundarschule Pr. Oldendorf
auf. 
Das Folk-Feuer brennt bei „North Sea Gas“ lichterloh, wenn Dave
Gilfillan (Gitarre, Banjo), Ronnie MacDonald (Gitarre, Bouzouki)
und Grant Simpson (Fiddle) die Saiten gleichermaßen temperament-

voll wie virtuos zum Klingen bringen. 
Das Trio hat 54 Songs aus vier Jahrzehnten Bandgeschichte ausge-
sucht. Drei CDs mit Liedern sind nun das Geschenk der Band zum
40. Jubiläum an die Fans. Der Titel „A Long Road - Teil 2“ verspricht
dabei einen mitreißenden Konzertabend. Natürlich können nicht
alle fantastischen, traditionellen und neueren Kompositionen ge-
spielt werden. Doch viele Folk-Hymnen, die seit der Debüt-Platte
1981 aufgenommen wurden, feiern nun wieder eine Auferstehung.
42 Jahre tourt die Band um Gründer Gilfillan von einem Auftrittsort
zum nächsten und hat den schottischen Folk in 16 Ländern bekannt
gemacht. Darunter sind Kanada, die USA, die Türkei und Österreich.
Und das nun schon im 18. Jahr in der Erfolgsbesetzung Dave Gilfil-
lan, Ronnie MacDonald und Grant Simpson. Allein sieben der insge-
samt 19 Alben wurden in dieser Zeit produziert und von der Musik
sind zahllose Fans stets wieder hingerissen. Der Bandchef sagt: „Die
Geschichte von North Sea Gas begann mit einem ersten Auftritt am
Edinburgher Grassmarket im ´White Hart Inn´.“ Zur weiteren Erfolgs-
story gehören zwei goldene und zehn silberne Auszeichnungen
durch die Scottish Record Industry Association. Zudem wurde zwi-
schenzeitlich „The Fire And The Passion Of Scotland“ vom US-ame-
rikanischen Celtic-Radio zur besten CD des Jahres gekürt.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für weitere Informationen
und Kartenreservierungen steht Wilhelm Lindemann 
(Tel.: 05742/700141) zur Verfügung. Reservierungen sind auch per
E-Mail unter KuK-Preussisch-Oldendorf@mail.de oder direkt auf der
Homepage unter www.kuk-preussisch-oldendorf.de möglich.

Fahrrad- und Werkzeugsammlung 
der Kolpingsfamilie Hunteburg

Am Samstag, dem 4. November 2023 sammelt die Kolpingsfamilie
Hunteburg ausgediente Fahrräder und Maschinen. 
Ab 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr werden die Gegenstände am kath. Pfarr-
heim in Hunteburg angenommen.
Weitere Infos (Tel. und Whatsapp)
gibt es bei Heinz-Josef Ellermann
unter 0163-7358908.
Durch die Sammlung wird die Kol-
pingwerkstatt in Wietmarschen un-
terstützt.
Die Kolpingwerkstatt in Wietmarschen (zwischen Lingen und Nord-
horn) bietet Menschen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt keinen Job
erhalten, die Möglichkeit, einer regelmäßigen Betätigung mit regel-
mäßigen Einkünften nachzugehen. Dadurch erhalten sie die Chance,
auch bei anderen Arbeitgebern wieder Fuß fassen zu können.
Die reparierten, funktionstüchtigen Gegenstände werden dann im ei-
genen sozialen Kaufhaus günstig zum Kauf angeboten
Allen Spendern vorab ein herzliches Dankeschön.

Ökumenische Andacht im 
Malerbetrieb Gering verlegt!

Am Mittwoch, 1. November 2023 um 19.30 Uhr lädt das Vorberei-
tungsteam der Kolpingsfamilie Hunteburg, der kath. Frauengemein-
schaft Hunteburg und der ev. luth. St. Matthäusgemeinde Hunteburg
zur ökumenischen Andacht in den Malerbetrieb Gering (Rosenstra-
ße in Hunteburg) ein.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf alle Besucher.
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Sie könnten für die Diagnose und Behandlung nun in der Region
bleiben und müssten keine weiten Wege in Kauf nehmen. Das sei
der gelingenden Zusammenarbeit beider Häuser zu verdanken.
Prof. Dr. Doll bestätigte dieses: Das Aortenzentrum sei wichtiger
denn je: „Denn wir haben einen enormen demographischen Wan-
del mit einer Zunahme älterer multimorbider Patienten. Im Aor-
tenzentrum arbeiteten Ärzte unterschiedlicher Disziplinen zusam-
men, darunter vor allem Ge-
fäßmediziner und Herzchir-
urgen. Das Gefäßsystem sei
eng mit dem Herzen verbun-
den, „daher müssen wir uns
vernetzen“. Die Gefäßchirur-
gie arbeite ebenso wie die
Herzchirurgie mittlerweile
stark interventionell mit
schonenden, minimal-invasi-
ven Eingriffen. Ziel sei es, im
Aortenzentrum ambulant
und stationär noch mehr zu
verzahnen.
Durch den interdisziplinären
Ansatz könnten Erkrankun-
gen aller Abschnitte der Aor-
ta behandelt werden, erläu-
terte Prof. Dr. Heckenkamp:
Daran seien viele medizini-
sche Disziplinen beteiligt.
Wichtig sei auch eine inno-
vative technische Ausstat-
tung, die in beiden Häusern
gegeben sei. Daher sei das
neue Aortenzentrum bestens
für die Zukunft aufgestellt.
Erkrankungen der Aorta, die
gemeinsam behandelt wer-
den, sind zum Beispiel die Aortenklappenstenose (die verengte
Aortenklappe behindert den Blutstrom aus der linken Herzkam-
mer in die Aorta), Aneurysma (krankhafte Erweiterung der Schlag-
ader) oder die Aortendissektion (Risse in der Gefäßwand der
Schlagader).
Auch Dr. Elke Roser und Christian Weber vom Vorstand des Ver-
eins Marfan Hilfe Deutschland freuen sich über die Gründung des
Aortenzentrums. Denn das Marfan-Syndrom ist eine seltene, gene-
tisch bedingte Erkrankung des Bindegewebes. Betroffen sind vor
allem die Aorta, das Skelettsystem und die Augen.

Westnetz überprüft Gasleitungen
• Vorgärten in Ostercappeln müssen unter Umständen betreten 

werden
• Firma TBD führt die Arbeiten
im Auftrag der Westnetz durch
Osnabrück, 23. Oktober 2023.
Westnetz überprüft das Gasrohr-

netz in der Region. 
Die Firma TBD Technische Bau Dienst-
leistungen GmbH & Co. KG (im Fol-
genden TBD) führt die Arbeiten im Auf-
trag des Verteilnetzbetreibers durch.
Die Arbeiten in Ostercappeln werden
je nach Wetterlage bis zum Dezember
andauern.
Vor Ort werden die Menschen häufiger
folgende Situation beobachten können:
Ein*e Mitarbeiter*in läuft mit mobilem
Computer und einem Messgerät ent-
lang der Gasleitungen. Das hochemp-
findliche Messgerät spürt schon die ge-
ringsten Gasmengen auf. Dabei saugt
das Gerät die Luft von der Erdoberflä-
che ab („Teppichsonde“) und pumpt
sie in das Gasspürgerät. Falls eine Un-

dichtigkeit eines Gasrohres vorliegt, schlägt das Messgerät Alarm und
zeigt die genaue Gaskonzentration an. Die Leckage wird dann loka-
lisiert, um die Undichtigkeiten sofort zu beheben.
Die Prüfung erfolgt direkt über den Erdgasleitungen. Dazu setzt
Westnetz eine GPS-gestützte Technik ein, die wie beim Navigations-
gerät im Auto funktioniert. Das Verfahren hat gleich mehrere Vorteile.
So kann der Gasspürer auf die neuesten digitalen Pläne der Westnetz
zurückgreifen. Außerdem wird die abgegangene Route genau doku-
mentiert.
Der Verlauf der unterirdischen Leitungen wird bis zur Mauerdurch-
führung des jeweiligen Hausanschlusses kontrolliert. Weil dabei
auch Privatgrundstücke betreten werden müssen, können die Mitar-
beiter*innen sich ausweisen.

Im Rahmen der Maßnahme wird
ebenfalls überprüft, ob der je-
weilige Gashausanschluss mit
einem gelben Markierungsplätt-
chen – rund vier Zentimeter im
Durchmesser – markiert ist. Die-
se Kennzeichnung ist ein weite-

rer Sicherheitsaspekt und weist auf das Vorhandensein einer Gasrohr-
leitung hin.
Unabhängig von dieser Überprüfung sollten Kunden, die Gasgeruch
im Haus oder in der Straße wahrnehmen, sofort bei Westnetz anru-
fen. Der Bereitschaftsdienst ist rund um die Uhr unter der Telefon-
nummer 0800 0793427 zu erreichen.

Neues Aortenzentrum gegründet
Patienten werden von Medizinern der Schüchtermann-Klinik
und des Marienhospitals Osnabrück gemeinsam behandelt

Osnabrück/Bad Rothenfelde. Das Marienhospital Osnabrück der
Niels-Stensen-Kliniken (Klinik für Gefäßchirurgie) und die Schüch-

termann-Klinik Bad Rothenfelde
(Integriertes Herzzentrum/Herz-
chirurgie) haben ein gemeinsa-
mes Aortenzentrum gegründet. 
„Gemeinsam möchten wir uns
der großen Herausforderung der
Behandlung immer älter werden-
der Menschen und der damit ein-
hergehenden Komplexität der Er-
krankungen stellen“, so Prof. Dr.

Nicolas Doll (Schüchtermann-Klinik) und Prof. Dr. Jörg Hecken-
kamp (Marienhospital).
Dr. Bernd Runde, Geschäftsführung Niels-Stensen-Kliniken, beton-
te, dass das Aortenzentrum ein Meilenstein sei. Die Gründungsvä-
ter könnten sehr stolz auf das bisher Erreichte sein. Etwas Ver-
gleichbares gebe es in der Region bislang nicht. Es passe zudem in
die aktuelle Krankenhauspolitik, die verstärkt auf Kooperationen
setze. Da sei das Aortenzentrum beispielgebend und seiner Zeit
voraus. Das Aortenzentrum sei wichtig, um die Gesundheitsversor-
gung der Patienten in der Region sicherzustellen.
Prof. Dr. Michael Böckelmann (Vorsitzender der Geschäftsführung
der Schüchtermann-Klinik) unterstrich ebenfalls die Verbesserung
der Patientenversorgung durch das neue Aortenzentrum. Die Pati-
enten bekämen eine exzellente Versorgung, die sich mit den gro-
ßen universitären Zentren messen könne. 
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